2 


Ar. 147. — 1001. 


— 


Werantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. 


preis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 
Borken efträger ind Gau8 


uſtalten 1 % 10 H; durch den Bri 
N ub dacht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provpinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 

bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 ME. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


ET KTK 


Die Lage in China. 
Feldmarſchall Graf Walderſee hat auf 
dem Danner „Gera“ die Rückreiſe 
Europa angetreten, derſelbe geht über Ba⸗ 
tavia, Singapore, Port Said und Gibraltar. 
15 Ankunft in Hamburg dürfte Anfang 
uguſt erfolgen. Inzwiſchen gewinnt in 
China die unter dem Namen Vereinigung der 
Landleute bekannte Bewegung an Ausdeh- 
nung. Es handelt ſich dabei um ausgeſprochen 
fremdenfeindliche Beſtrebungen, ein Boxer⸗ 
thum unter anderem Namen. Der chineſiſche 
General Mei beſuchte geſtern die fremden Ge⸗ 
nerale und proviſoriſchen Gouverneure der 
Stadt Tientſin. General Mei übernimmt die 
Verwaltung eines beſtimmten Bezirks und 
will auf Unterdrückung der Räuber und Boxer 
einwirten. Zwei ſeiner Leute wurden geſtern 
verhaftet, weil ſie Munition fortſchafften. 


Die 5“ peröffentlicht folgendes Te⸗ 


„Times 
legramm ihres Pekinger Korreſpondenten Dr. 
Morriſon: Man darf hoffen, daß die Indemni⸗ 
tätsfrage auf eine befriedigende Weiſe geregelt 
wird und zwar nach den engliſchen Vorſchlä⸗ 
en. Die Vertreter der Mächte ſind einig über 
8 Geſamtſumme der Entſchädigung, über die 

auer der militäriſchen Beſetzung, für welche 
ebenfalls eine Entſchädigung gefordert wird, 
ferner über die Art und Weiſe der Zahlung der 
Entſchädigung, welche 19 106 Schatzanweiſun⸗ 
gen erfolgen wird, ſowie über die Deckungs⸗ 
frage, welche durch See- und Inlandsſteuer 
auf Salz und durch Erhöhung des Einfuhr⸗ 
zolls bis zu 5 Proz. vom Werthe oe Nur 
zwei Fragen verhindern augenblicklich den 
änzlichen Abſchluß der Unterhandlungen: 
Japan fordert nämlich, daß ſeine Entſchädi⸗ 
gung erhöht werde, unter Hinweis darauf, 
daß es ihm unmöglich iſt, augenblicklich eine 
Anleihe von nur 4½ Proz. zu gewähren, und 
Rußland, welches die Forderung aufitellt, daß 
die Einfuhrſteuer auf 10 Proz. erhöht werde, 
falls die übrigen Steuern das gewünſchte Er⸗ 
gebniß nicht hätten. Sämtliche Mächte wer⸗ 
den bis zur endgültigen Löſung ihre Entſchädi⸗ 
gungsforderungen aufrecht erhalten. Die 
diesbezügliche Note wird China demnächſt zu⸗ 
zeſtellt werden. 


CCC 


Der Krieg in Südafrika. 

Nach den letzten Nachrichten, die aller⸗ 
dings ſehr ſpärlich a a iſt es zweifellos, 
daß ſich die Sache der Buren günſtiger ge- 
ſtaltet hat. Eine Kapſtadter Drahtung der 


"on 
Am erften April. 
Original⸗Roman von Ida John-Arnſtadt. 
[24] Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

Der ſchwerathmende Lauſcher nebenan ſah 
es durch die Spalte der Mulden hin⸗ 
durch und wäre jo gern hinübergeeilt, ſein 
Kleinod an ſein wildſchlagendes Herz zu 
reißen, doch ſeine Zeit war noch nicht gekom⸗ 
men; noch mußte er warten, bis die grauſame 
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nach 


vorſtellen!“ 


„Daily Mail“ beſagt, der Einfall der Buren 


in die Kapkolonie entwickele ſich in ziemlich 
ernſter Weiſe. Die 5 
halten Rekruten und Pferde. Die Streitkräfte 


Burenkommandos er⸗ 


der Buren werden zwiſchen 7000 und 10 000 


Mann geſchätzt und richten in den öſtlichen 
und Binnenbezirken große Verheerungen an. 


Dagegen ſchildert ein ausführlicher Bericht 
Kitcheners die Kriegslage als unverändert 
und hebt beſonders die zunehmenden Ver⸗ 
pflegungsſchwierigkeiten hervor, welche jede 
Operation verhindern. Die Spitäler ſind mit 
kranken Soldaten derart überfüllt, daß viele 
unter freiem Himmel untergebracht werden 
müſſen. Als Reſultate der letzten Kämpfe 
meldet Kitchener: Die Buren verloren Al 
Todte, 27 Verwundete; gefangen wurden 160, 
es unterwarfen ſich 70, außerdem wurden 264 
Wagen erbeutet. 

Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ er⸗ 
fährt aus Amſterdam, Frau Botha werde dem⸗ 
nächſt für längere Zeit zum Beſuche einer 
Freundin nach Duisburg überſiedeln. Die 
Rückkehr nach Südafrika iſt vorläufig noch 
nicht geplant. 

Präſident Krüger wird morgen Mittwoch 
in Rotterdam zu zweitägigem Aufenthalt ein⸗ 
treffen. Es werden große Kundgebungen 
vorbereitet. Man erwartet eine politiſche Rede 
des Präſidenten. 5 . 
Aus Berlin werden die Gerüchte von einer 
bevorſtehenden diplomatiſchen Aktion zu 
Gunſten der Buren wiederholt, ohne 
daß ihre Grundlage eine beſſere geworden 
wäre. Das angebliche Rundſchreiben an die 
europäiſchen Höfe beſteht nur in der Phantaſie. 
benſo wenig iſt das Gerücht begründet, daß 
Präſident Krüger demnächſt von Kaiſer Wil⸗ 
hen empfangen werde. Es ſteht aber übri⸗ 
gens feſt, daß die Lage der Buren ſich gegen- 
wärtig nicht nur militäriſch, ſondern auch 
politiſch erheblich gebeſſert hat. 


von 


| in Pretoria, 
deſſen Beſtehen nur Wenige eine Ahnung ge- 
habt haben dürften, widmet Leon Charpentier 


Dem Burenmuſeum 


im Pariſer „Matin“ eine intereſſante Be⸗ 
ſprechung. Man fand in dieſem hiſtoriſchen 
Muſeum weder Kunſtgegenſtände noch Meiſter⸗ 
werke, ſondern nur ſchlichte Erinnerungs- 
zeichen aus allen Epochen der Heldenkämpfe 
des Burenvolkes; aber dieſe Erinnerungen hat⸗ 
ten gerade in ihrer Einfachheit etwas Großes, 
Imponirendes. Ueber der Thür des Muſeums, 
die große Aehnlichkeit mit dem Eingang zu 
einem Mauſoleum oder zu einem Gefängniß 
hatte, las man die Worte: „Staats⸗Muſeum“ 
und „Ingang“; über einer anderen Thür ſtand 
„Uit“ in ſehr großer Schrift und darunter 
„Out“ in ſehr kleiner Schrift. Dieſer Unter⸗ 
ſchied ärgerte die Engländer ſehr, denn die 
kleinen Buchſtaben ſchienen die Gering⸗ 
ſchätzung, mit der ſie im Transvaal behandelt 
wurden, zu berfinnbildlichen. 

Unter den im Muſeum ausgeſtellten 
Gegenſtänden befanden ſich Jameſon's Revol⸗ 
ver und der Sattel des berühmt gewordenen 
Abenteurers. Aber die Aufmerkſamkeit wurde 
durch weit ältere Reliquien gefeſſelt. Da war 
z. B. die Bibel Piet Retießes Piet Retief 
war von franzöſiſcher Herkunft und hieß ur- 
ſprünglich Rétif. Seine Farm bildete den am 
weiteſten vorgeſchobenen Poſten des Buren- 
volkes; er ſaß mit Frau und Kindern mitten 
unter den Zulus, um den Boden zu bebauen 
und ſein Vieh zu züchten. Als aber die erſte 
Hirſeernte gekommen war, überfielen die Ein⸗ 
geborenen die Farm, legten Piet Retief in 
Ketten und zwangen ſein Weib, ihnen einen 
großen Hirſekuchenſchmaus zu bereiten; den 
Kuchen wollten ſie mit „weißem Honig“ — fo 
nannten ſie den Zucker — beſtreut haben. Sie 
gaben offen die Abſicht kund, nach dem Eſſen 
die Farm zu plündern, die Bewohner zu 
tödten und die Ernte und das Vieh fortzufüh⸗ 
ren. Piet Retief's Frau aber wehrte das Un⸗ 
glück von ihrem Hauſe ab, indem ſie den für 
die Kuchen beſtimmten Zucker mit Gift ver⸗ 
miſchte, wie es gegen die wilden Thiere ange⸗ 
wandt wird. Die Niet 9 fanden alle den Tod 
und wurden von Piet Retief und feinem be- 


wart, heiß und innig und dadurch dem glück⸗ 
durchſchauerten Mädchen jedes weitere Wort 
abſchnitt. b 5 


„Ich konnte nicht warten, bis Du mich 


riefſt, Tantchen; die Seligkeit war zu groß“, 


verſicherte der ſtattliche Mann freudeſtrahlend, 
und nun vorwärts! — — Aber erſt muß ich 
Dich meiner gütigen Hauswirthin, 
Doktor Lampertus, als meine kleine Braut 


„Als Braut?“ lachte Helene jetzt ganz über⸗ 
müthig, „ich habe doch ein Mütterchen, das 


Tante ihn rief. Dieſe zog Helene zu ſich herab, erſt befragt werden muß, und Herr und Frau 
wie ein willenloſes, reuiges Kind; und lehnte Bernani, und was wird mit den Kindern?“ 


den ſchönen Mädchenkopf 


n je an ihre Schulter, 
mit ihrer weichen, 


feinen Hand Helene's gen,“ antwortete der Baron. 


„Gewiß, müſſen wir Dein Mütterchen fra⸗ 
„O, Du ſüßer 


brennende Augen bedeckend, und ſagte gütig: Engel Du! — — Aber im Ernſt, Frau Doktor 


„So, meine arme Kleine; 

mir und denken Sie, ich ſei Ihre Mutter.“ 
Zuerſt ſchluchzte das tieferſchütterte Mäd⸗ 

chen laut auf; dann aber erzähkte ſie alles, 


nun beichten Sie mu 


unſer Bündniß ſofort erfahren, denn die 


edle Frau hat heute die Hauptrolle geſpielt 
in unſrer kleinen Komödie.“ Z 


„Frau Doktor Lampertus?“ fragte Helene 


was ihr das Herz bedrückte, alles, was fie er- ganz verwundert. 


lebt und erlitten hatte bis zu dieſer Minute, 
mit lauter, vernehmlicher Stimme. 
fie zu Ende war mit ihrem Bekenntniß, fragte 
rau von Bernani ſcheinbar erſtaunk: 
aben Sie uns hintergangen 
meinen Gemahl und mich? 
den heißgeliebten Neffen 
getrieben?“ 

„Ach, gnädige Frau, 


Und haben ame, 
auf- und davon⸗ 


— geworden durch des Herrn Barons Ab⸗ 
re . 


5 23 „Meine | 
we auch? — Da haben Sie ihn wohl ſehr 3 Helene; dabei lag ſie der 


„Ueber alles!“ 
„O, Sie kleine Thörin! Wenn er das doch 
wüßte! Nun iſt es zu ſpät. Er iſt — —“ 


eine 


dier! jubelte eine glüglich jauchzende alles zu ſpät!“ 
Mi gene, Wehe Gelee: e 


die er küßte, in 


ln le e pen ge e ai 
nd „Boris!“ erklang es von ihren keuſchen der glü 
bit, in jener Ernte Gehen. detto 


Und als was Tante hier eingefädelt habe — 


„So ein wenig nach Boris. 
und betrübt, auch an mich, Undankbarer! Wenn ich nämlich 
nicht war, Helene, da wäret Ihr Beide nie und 
nimmer zuſammengekommen. Er wollte durch⸗ 
a N 150 in 8 weite Welt gehen und Dich undd 
N ie konnte ich denn ſich unglücklich machen — — darf doch von 
anders? Ich bin ja ſelbſt jo unſäglich unglück⸗ nun ab rs u = 


„Ich ſagte ihr, es ſei alles ein Aprilſcherz, 


Frau von Bernani ſchlug mit — ächer 
„Endlich denkſt Du 


dazu zu bewegen, ſo war heute 


mich ft 1 — ich 


> 


u 
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Frau ſcho 


herzten Weibe begraben. Da er aber die Rache 
der Stammesgenoſſen der Ermordeten fürchten 
mußte, verließ Retief mit ſeiner Familie die 
Farm und kehrte zurück in eine ſtärker be⸗ 
ſiedelte Gegend, wo er nicht mehr auf ſich allein 
angewieſen war. Die Bibel, die man ſpäter 
im Muſeum zu Pretoria ſah, war während 
ſeines ganzen abenteuerlichen Nomadenlebens 
ſeine treue Begleiterin geweſen. Ein inter⸗ 
eſſantes Schauſtück in dieſem Muſeum bildete 
auch der ſeltſame Kalender, den irgendein alter 
„trekker“ erfunden hatte. Das Muſeum wies 
auch einen Brief aus dem Jahre 1795, d. h. 
aus den letzten Tagen der holländiſchen Herr⸗ 
ſchaft im Kaplande auf. Der Brief, den ein 
Bur von Swellendam an ſeine „theure und 
vielgeliebte Gattin“ richtete, erzählt von be⸗ 
vorſtehenden Kämpfen mit den Engländern, 
die durch einen Kommiſſär die Kapitulation 
des Ortes gefordert hätten, und ſchließt mit 
den Worten: „Als gute Mutter ſorge für un⸗ 
ſere Kinder, wenn ich nicht mehr heimkehre.“ 
Der Brief hätte ebenſo gut im Jahre 1901 ge⸗ 
ſchrieben ſein können. 
Unter den Kriegswaffen, die im Muſeum 
zu Pretoria aufbewahrt wurden, gab es u. A. 
eine Kanone aus Weißblech, die von den Buren 
für die Belagerung von Ruſtenburg erfunden 
wurde. Dieſe Belagerung begann im Dezem⸗ 
ber 1880; die Beſatzung der Stadt bildeten 
ſchottiſche Füſiliere unter dem Befehl des 
Hauptmanns Auchinleck. Am 24. Dezember 
1880 erſchienen die Buren vor der Stadt und 
forderten „im Namen der Regierung der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik“ die Uebergabe derjel- 
ben. „Ich kenne keine Regierung dieſes 
Namens,“ erwiderte der engliſche Offizier. 
Eine Stunde ſpäter eröffneten die Buren das 
Feuer, und die Engländer ſahen mit Staunen, 
wie eine von Ochſen gezogene Kanone, oder 
vielmehr eine Parodie auf eine Kanone, ſich 
der Feſtung näherte. Es war eine Reihe von 
Blechwalzen mit eiſernen Reifen, die ein Huf⸗ 
ſchmied unter den Buren gebaut hatte und 
mit väterlichem Stolz ins Feld führte. Die 
Kanonenkugeln waren von Stein. Die „Ka⸗ 
none“ ſtand zuerſt 2000 Meter vom Fort ent- 
fernt, aber die Kugeln flogen nicht ſo weit; 
man ſpannte daher die Ochſen wieder vor und 
ſchleppte die Kanone bis auf 600 Meter heran; 
jetzt verſagte ſie aber vollſtändig den Dienſt. 
Nach einigen Tagen erſchien ſie jedoch wieder, 
feuerte ſechs Schüſſe ab und wurde abermals 
um Schweigen gebracht. Der Hufſchmied 
flickte ſie aber mit großer Hartnäckigkeit von 
Neuem zuſammen und brachte ſie glücklich ſo 
weit, daß ſie 30 Kugeln hintereinander ab- 
feuern konnte, ohne zu platzen. Das war dem 
Hauptmann Auchinleck zuviel: er rief alle 
ſeine Soldaten zuſammen und fragte ſie, wer 
mit Gefahr ſeines Lebens die Burenkanone in 
die Luft ſprengen wolle. Alle ohne Ausnahme 
meldeten ſich, und ein gewiſſer John Meadow 
wurde auserſehen, das große Werk zu vollbrin⸗ 
gen. Mit zwei Dynamitpatronen ausgerüſtet, 
ſchlich ſich John, als Holzhauer verkleidet, in 
das Lager der Buren, wo er ſich für einen 
friedliebenden Mann ausgab, der von den 
Engländern mißhandelt worden ſei. So oft 
die Buren ihre ſchadhaft gewordene Kanone 


ausbeſſern mußten — und das kam faſt jeden 


Tag vor — pflanzten ſie dem engliſchen Fort 
äber als „optiſche Täuſchung“ einen mit 
ech bekleideten Rieſenbalken auf, um 


den Engländern die körperliche Schwäche der 
berühmten Kanone zu verheimlichen. Dieſer 
Rieſenbalken wurde John Meadows Verder⸗ 
ben. Er hielt die Weißblechmaſſe für die rich⸗ 
tige Kanone, ſchlich ſich in ſtockfinſterer Nacht 
heran und zog das Gehwerk der Uhr auf, welche 
mit der Dynamitpatrone verbunden war. Im 
nächſten Augenblick flog er ſamt dem Balken 
in die Luft. Die Weißblech⸗Kanone der Buren 
nahm aber am folgenden Tage, zum größten 
Entſetzen der Engländer, die zu früh frohlockt 
hatten, ihre Thätigkeit wieder auf. 


eee 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat ſich, wie mehrfach ge⸗ 
meldet wird, die Akten über die Vorunter⸗ 
ſuchung wegen des Bremer Attentatsver- 
ſuches vorlegen laſſen. Das Reichsgericht 


„Ja richtig, den dürfen wir nicht vergeſſen. 
8 werde ihn gleich zur Feier des Tages ein⸗ 


aden im Vorüberfahren“ — — 


meiſter hier in Wien, iſt nämlich Deines Lieb- 
ſten beſter Freund und hat den Roſenwagen 
Eures Liebesglückes in das rechte Geleiſe ge⸗ 
ben, doch davon bei Tiſch das Nähere! 
Jetzt, lieber Boris, benachrichtige Deine 


Pflege- und Penſionsmutter, damit wir end- beſuchen. 


lich nach Hauſe kommen!“ 

„Frau 
hofen mit Stentorſtimme zu der weitgeöffneten 
Thür hinaus. 

Auffallend ſchnell erſchien die würdige 
Dame, im Hereinſchweben die ſaubere Küchen⸗ 
ſchürze abbindend. 

„Ich erlaube mir, Ihnen hiermit meine 
Braut vorzuſtellen, Fräulein Helene Lipphold 
aus Berlin.“ 

Frau Doktor hob beide Hände: „Ei ei! Eine 
Verlobung? Da bin ich fe in den April ge 
ſchickt worden! Nun, viel Glück und Gottes 
Segen und eine freundliche Zukunft!“ 


7 


Strandgut. 


Roman von O. Elſter. 


u „Du“ zu Dir jagen, Kleine? Du ge- 1] r 
hörſt ja nun zur Familie.“ 1. Kapitel. 
i hochverehrte, geliebte rau!“] „Guten Morgen, Mo Brückner! — Da 
ütigen wären wir wieder in dem alten Heim 
Wenn ich nämlich nicht auf den Einfall tan. Ait Derien lachend und herzlich geipnodenen 
15 n ich nämlich nicht auf den am, dieſen 7 ei 
i — noch hierherzufahren und auch Worten An der jn in einem 2 
einen Mann f N auf die äͤlkliche 


* 


* 


wird in der Sache ſein Urtheil wahrſcheinlich 
in der nächſten Woche fällen. — Die Deputa⸗ 
tion vom Alexander⸗Regiment, welche dem 
Kaiſer von Rußland die neuen Uniformen 
vorſtellen ſoll, iſt unter Führung des General- 
majors von Moltte vom Bahnhof Friedrich⸗ 
ſtraße abgereiſt. Dieſe Uniformen werden 
jetzt bei dem dritten Bataillon des Garde⸗ 
Füſilierregiments getragen: Der Waffenrock 
iſt nach Art der Litewka mit Umlegekragen 
und mit Haken ſtatt der Knöpfe verſehen. 
Im Winter wird er aus bräunlichem Tuch, im 
Sommer aus Turnſtoff getragen. Im 
Uebrigen beſteht die Ausrüſtung noch aus 
ſechs Patronentaſchen und einer Art Brod⸗ 
beutel, der die Stelle des Torniſters vertritt. 
— Auf der Fahrt nach dem bei Mellrichſtadt 
gelegenen elterlichen Gute wurde in Immel⸗ 
born dem Grafen von Soden, dem helden— 
müthigen Vertheidiger Pekings, im Namen 
des Herzogs Georg von Sachſen⸗Meiningen, 
welcher gegenwärtig auf Schloß Altenſtein 
reſidirt, ein koſtbarer Kranz überreicht. — Aus 
Anlaß der Fünfhundertjahrfeier für Guten⸗ 
berg wurde in Magdeburg das von der 
Magdeburger Buchdruckerſchaft geſtiftete 
Gutenbergdenkmal enthüllt. An der Feitlid)- 
keit nahmen außer den Spitzen der Behörden 
auch von Halle a. S., Halberſtadt, Braun⸗ 
ſchweig, Berlin, Hamburg, Lübeck und ande⸗ 
ren Städten entſandte Buchdruckerdeputatio⸗ 
nen theil. Der Ehrengerichtshof für die 
Aerzte der Kreishauptmannſchaft Leipzig hat 
die während des Streikes zugezogenen Kaſſen⸗ 
ärzte, welchen vom Ehrenrath des Bezirks⸗ 
vereins Leipzig⸗Stadt mit einer Disziplinar⸗ 
ſtrafe belegt waren, von der Anſchuldigung, 
die Standesehre verletzt zu haben, freige⸗ 
ſprochen. — Der in Hamburg tagende Kon⸗ 
greß des deutſchen Bundes für Handel und 
Gewerbe ſprach ſich auf Antrag Hamburg für 
Einführung einer progreſſiven Umſatzſteuer 
für Großbazare aus. — Die Stadtverordneten 
in Halle a. S. beſchloſſen die Vermiethung des 
Stadttheaters an den gegenwärtigen Direktor 
Richards auf fünf Jahre von Anfang Sep- 
tember 1902 ab. — In Stuttgart ſprach ſich 
in einer ſozialpolitiſchen Debatte in der zwei⸗ 
ten Kammer Miniſter v. Piſchek für die Er⸗ 
richtung von Arbeiterkammern aus. Ihre 
Einführung ſei jedoch Sache des Reichs. — 
Ein deutſcher Mittelſtandsbund, der die wirth⸗ 
ſchaftliche Hebung und Förderung des deut⸗ 
ſchen Mittelſtandes in den öſtlichen Provinzen 
bezweckt, iſt in Poſen gegründet worden. Man 
will insbeſondere dem deutſchen Handwerker⸗ 
ſtande den genoſſenſchaftlichen Zuſammen⸗ 
ſchluß ermöglichen und erleichtern. Der An⸗ 
fang iſt mit der Begründung einer deutſchen 
Schumacher⸗Einkaufsgenoſſenſchaft in Poſen 
bereits gemacht worden. Die polniſchen 
Schuhmachermeiſter haben ſich bereits vor 
längerer Zeit zuſammengeſchloſſen. Voraus- 
ſichtlich wird der Bund ſeine Thätigkeit auch 
auf die Provinz und Weftpreußen ausdehnen. 
SIERT . ] EN. 0m 
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Deutſchland. 


Berlin, 25. Juni. Die Iſteinnahme an 
Zöllen und Verbrauchsſteuern hat für die bei⸗ 
den Monate April und Mai die Summe von 
119,4 Millionen oder 10,1 Mill. Mark weni⸗ 
ger wie in den entſprechenden Monaten des 
Vorjahres betragen. An dem Weniger ſind 
hauptſächlich die Zuckerſteuer und die Zölle be⸗ 
theiligt und zwar jene mit 7 Millionen Mart, 
dieſe mit 3,7 Millionen. Schon im April hatte 
die Zuckerſteuer ein Weniger von rund 21% 
Millionen Mark zu verzeichnen, dazu iſt im 
Mai ein ſolches von rund 4½ Millionen Mark 
gekommen. Es iſt ferner zu beachten, daß das 
Minus bei der angeſchriebenen Einnahme für 
dieſe Steuer auf die beiden erwähnten Monate 
nicht weniger als 12,4 Millionen Mark aus⸗ 
macht, man ſich alſo auf einen weiteren Rück⸗ 
gang der gerade für das letztverfloſſene Finanz ⸗ 
jahr ſo außerordentlich günſtig geſtalteten 
Steuerart gefaßt machen muß. Auch der Rück⸗ 
gang bei der Iſteinnahme in den Zöllen iſt im 
Mai ſtärker geweſen als im April und der bei 
der angeſchriebenen Einnahme noch verbliebene 
Mehrertrag gegen das Vorjahr iſt auf 2½ 
Millionen zuſammengeſchmolzen. Danach 
werden auch die Hoffnungen, die man an den 


raſchung!“ ſagte ſie mit leichtem, rheiniſchen 


Wieder ein Accent in ihrer wohllautenden, etwas tiefen Vater pommerſcher Gutsbeſitzer iſt, hat nicht 
Räthſel für Helene. „Herr Karl Neideck, an. 


Stimme. „Woher kommen Sie denn?“ 
rüdner,“ entgegnete der junge Mann 

lachend, indem er ihr die Hand herzlich ſchüt⸗ 

telte. „Geradewegs vom 


Wie, Mama 


er noch einmal direkt auf die breiten, kar⸗ 
nioiſinrothen Generalſtabsſtreifen in den Bein⸗ 
kleidern losginge?“ | 

„Nun, nun, Herr Baron, Sie waren von 
jeher begeiſtert für Kunſt und Wiſſenſchaft.“ 

„Weiß der Himmel, das war ich! 
ich's nur habe! Von meinen Eltern und Groß⸗ 
eltern, die ſeit Jahrhunderten auf der Klitſche 
in Pommern ſitzen, wahrhaftig nicht. Es muß 
wohl die Luft ſein, die ich in Düſſeldorf und 
Bonn am ſchönen Rhein geathmet habe, und 
dann der Umgang mit Ihrem verſtorbenen 
Gatten, dem hochberühmten Maler Rudolf 
Brückner.“ 


„Sie erinnern ſich ſeiner noch immer, Herr 


Baron?“ fragte Frau Brückner gerührt. 1 


„Einen ſolchen 


Menſ 
leicht nicht. 


chen vergißt man doch 


„Selbſtverſtändlich, Herr Baron. Für Sie iſt lichen Balkonmöbeln ausgeſtattet, ein lauf ENT 
ein Zimmer bereit, und wenn ich dem ges Plaudereckchen bildete. RT 

abantjı Geſandtſchaftsgttachee kündigen „Der Segen des Himmels hat auf meiner 

ollte, ſeit einem Vierteljahr bei mir Arbeit geruht,“ ſagte Frau Brückner 


wohnt.“ 


„Herr Baron — welche angenehme Ueber⸗ 


„Geradewegs von dem Regiment, Mama jagen, es hat ſich bei Ihnen in den drei Jah⸗ = 
2 
Regiment, um hier . 
in Berlin die hochgelehrte Kriegs⸗Akademie zu eleganten, geſchmackvoll ausgeſtatteten Zim: 
Brückner, das hätten mer um, das ebenſo ſehr den Charakter eines 
Sie in dem flotten Offizier von den blauen Damenſalons beſaß wie den eines behaglichen 
oktor!“ rief Baron von Rettings⸗ Bonner Königshuſaren nicht vermuthet, daß Wohn- 


Mittwoch, 26. Zuni. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 
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Mehrertrag der angeſchriebenen Zolleinnahme 
Ende April knüpfte, zu berichtigen ſein. Außer 
Zuckerſteuer und Zöllen haben noch die Salz⸗ 
ſteuer, die Maiſchbottich- und die Brennſteuer 
geringere Einnahmen als im Vorjahre abge⸗ 
worfen, während die Branntweinverbrauchs⸗ 
abgabe mit einem Mehr von 1,5 Millionen, die 
Tabak- und Brauſteuer mit kleineren Mehr⸗ 
erträgen figuriren. Wie ſehr ſich das Verhält⸗ 
niß zwiſchen Zuckerſteuer und Branntweinver⸗ 
brauchsabgabe geändert hat, geht wohl am 
beſten daraus hervor, daß die erſtere im April 
und Mai des Vorjahres BA Millionen, die 
letztere 17,2 Millionen an Einnahme zu ver⸗ 
zeichnen hatte, in den beiden Monaten 1901 
jedoch die erſtere nur 16,3 Millionen, die letz⸗ 
tere dagegen 18,7 Millionen Mark erbrachte. 
Was die anderen Einnahmezweige betrifft, ſo 
haben die Reichsſtempelabgaben insgeſamt 8,8 
Millionen oder 1.1 Millionen mehr als im 
gleichen Zeitraume des Vorjahres erbracht. 
Die Börſenſteuer hat darunter ein Weniger 
von nahezu 0,7 Millionen zu verzeichnen ge⸗ 
habt, während auf die Looje- und die Schiffs⸗ 
frachturkundenſteuer mehr als 1,7 Millionen 
Mehrertrag entfallen. Wenn man bedenkt, 
daß in den Etat für 1901 aus den Reichs⸗ 
ſtempelabgaben eine Einnahme von über 100 
Millionen Mark eingeſtellt iſt, ſo wird man 
zugeben müſſen, daß die Erträge der erſten 
beiden Monate bei dieſem Einnahmezweige die 
Ausſichten auf Erreichung des Etatsanſatzes 
nicht gerade ſehr günſtig erſcheinen laſſen. Die 
beiden großen Verkehrsverwaltungen des 
Reichs, die Poſt⸗ und Telegraphen- ſowie die 
Eiſenbahnverwaltung, haben, wie gewöhnlich, 


Mehrerträge abgeworfen, die erſtere in Höhe 


von 4,1 Millionen, die letztere von 0,2 Millio⸗ 
nen Mark. Daß die Wechſelſtempelſteuer ein 
Mehr von rund 0,2 Millionen Mark aufweiſt, 
war ſchon bekannt. 308 
— Es ſteht nunmehr feſt, daß der aus 
China zurückkehrenden Linienſchiffs⸗Diviſion 
ein unter dem Kommando des Prinzen Heim 
rich ſtehendes Geſchwader bis zu dem ſpani⸗ 
ſchen Hafen Cadiz entgegenfahren wird. Die 
Zuſammenſetzung deſſelben wird vorausſicht⸗ 
lich aus den neuen Linienſchiffen „Kaiſer Wil⸗ 
helm II.“, „Kaiſer Barbaroſſa“ und „Maier 
Wilhelm der Große“, dem älteren Panzer⸗ 
ſchiff „Sachſen“ und den Kreuzern „Viktoria 
Luiſe“ und „Jagd“ beſtehen. Hierzu tritt na 
neueſten Beſtimmungen wahrſcheinlich no 
der Kreuzer „Gazelle“. Die Abreiſe des kom⸗ 
binirten Geſchwaders wird erfolgen, ſobald 
die China⸗Diviſion Port Said 
und ſich zur Fahrt durch das Mittelmeer an⸗ 
ſchickt — alſo etwa im letzten Drittel des Juli 
— und das Zuſammentreffen der Diviſionen 
wird am 4. Auguſt d. J. erwartet. Prinz 
Heinrich übernimmt 


Auguſt etwa in 
einlaufen würden. 
ſchwaders unter dem Prinzen Heinrich erfolgt 


lediglich aus Gründen rein dienſtlicher Natur. 


Es iſt im Reichstage bereits mehrfach zur 
Sprache gebracht worden, daß Uebungen in 
größeren Verbänden zur 
Manöverirfähigkeit und Gefechtsbereitſchaft 
ſeitens des Geſchwaderchefs als 
Nothwendigkeit erachtet wurden, und man hat 
höheren Orts die Gelegenheit der Rückkehr 


der China-Divifion zur Abhaltung derartiger 
Die Zuſam - 


Manöver für geeignet erachtet. 
menziehung größerer Geſchwaderverbände in 


den ſpaniſchen Gewäſſern und ſpeziell die Be. 2 


theiligung der China⸗Diviſion an den gemein⸗ 


amen Evolutionen ſowie an den im Anſchluß 


hieran ſtattfindenden Herbſtmanövern na 
ihrer unausgeſetzten Thätigkeit in Oſtaſien 


erreicht hat 5 


8 1 dann das Kommando 
über die geſamten Seeſtreitkräfte, die am 11. 
unſere Nordſeekriegshäfſenn 
Die Entſendung des Ga 


Erhöhung der 


dringende 


* 
nn 


2 


joll zur Prüfung der Ausbildung und Schlag⸗ | 


fertigkeit unſerer Flotte dienen, deren 


Leiſtungsfähigkeit man auf die denkbar —— 2 8 
te 


Stufe zu bringen beſtrebt iſt. Auch mu 
eine derartige ſeltene Gelegenheit, einen Ver⸗ 


gleich zwiſchen den Leiſtungen der längere 5 


Zeit in Feindeszeit ſtationirt 
Schiffe mit denjenigen, 
heimiſchen Gewäſſern kommen, ziehen zu kön⸗ 
nen, mit Recht benutzt werden, um werthvolle 


Erfahrungen in dieſer Hinſicht, die ſich eben 


geweſenen 


nur in der Praxis herausſtellen, ſammeln zu 


können. Neben den dienſtlichen Rückſichten, 


„Das ift gut — ich acceptire. Willen Sie, 


Mama Brückner, ein Huſarenleutnant, deſſen 


viel zu verſchwenden. — Aber das muß ich 

ren, ſeit ich nicht hier war, gewaltig viel ver⸗ 

ändert.“ arg N 
Er ſah ſich mit leichtem Erſtaunen in dem 


und Arbeitszimmers. Ein 
Eichenbuffet mit mächtigen Schnitzereien nahm 
fait die = Wand des Zimmers ein; 
gegenüber | 

Stil gehalten. 
Plüſchbezug und einige bequeme Seſſel luden 


Stühlen, deren Sitze aus Leder gepreßt waren, 
werthvolle 


richtung. Ein dichter Smyrna⸗Teppich be⸗ 
deckte den Fußboden, und von der ſchweren 


Stuckdecke hing ein prächtiger Armleuchter aus 


Cuivrepoli herab. In einer Niſche ſtand der 
mit Schreibereien und Wirthſchaftsbüchern be ⸗ 
deckte Schreibtiſch Van Brückners; an dieſe 


Aber was ich ſagen wollte, Niſche ſchloß ſich ein kleiner, ganz von wilden 
ama Brückner, ich kann doch hier wohnen?“ Wein überwachſener Balkon, welcher, mit zier - 


„Doch nächſt dem allgütigen Gott verdanke ich 


„Ei, der Tausend, Mama Brückner, Sie es Ihnen, Herr Baron, daß ich ſoweit a 
en ja 125 vornehm enge fm! mer bin.” u 5 » 9 
i Geſandtſcha attacdhee — — ja f 3 5 
en Da 8 die Breife] Gortſetzung folgt) 
die 5 Ste gilt gen alte Preis, Herr | „ 


die friſch aus den 2 2 


* 


großes 


ihm 
and eine Bibliothek in demſelben 
Ein breites Paneelſopha mit 
Woher, neben dem großen Doppelfenſter zum Sitzen 23 
ein, ein großer runder Tiſch mit eichenen = Ir 


Stahlſtiche und Delgemälde an 


den Wänden, kleine Tiſchchen und niedrige 
Puffs vervollſtändigten die geſchmackvolle Ein. 


aa 
* 
2 
u 


a 


Nr Sal ah) SEE „Br er a Te ne a R/ Di A rn Tg ie ee — r L ee wirt. a — 4 
< - ee 1 * 2 ä 
* * 


a b = a * 2 7 82 > = F 0 
2 a - 2 


Dampfer — am Sonnabend Morgen iſt.“ Wir wollen auch die Hoffnung nicht auf- nach Stettin verladen. Als er ſich darauf an gen wurden noch in letzter Stunde durch ein 
9 Uhr Bremerhafen und traf gegen 1 Uhr] geben, daß der deutſche Adel in immer weite- ſeinem Wagen zu 7 470 machte, ſcheuten die neue abgeſondert ſituirte Moorküche erweitert, 
rg vor Helgoland ein. Nach einem | ren Streifen ein Verſtändniß für die gegen⸗ Pferde vor dem Abfahrtsfignal des Dampfers nachdem anntlich der Dampfbetrieb zur 
Frühſtück im Kurhaufe wurde eine Bootfahrt] wärtige Noth und von der Pflicht erhält, ſei⸗ und wollten davonlaufen. Dillert verſuchte Hebung des Thermalwaſſers gänzlich aufge 
um die Inſel unternommen; Abends fand im] nen Mann im heiligen Kampfe zu ſtehen und! die Leine zu ergreifen, kam hierbei aber unter kaſſen und durch den elektriſchen Betrieb erſetzt 
Kurhauſe ein Bankett ſtatt, an welches ſich] die koſtharſten Güter der Nation zu wahren.) die Räder, wurde überfahren und jo ſchwer wurde. — Von den zuletzt augekommenen 
ein Ball anſchloß. Die Weiterfahrt von] Wenn die höchſt durchſichtige, aber eben darum verletzt, daß er bald darauf verſtarb. — In] Kurgäſten nennen wir: Geheimer Ober⸗Ne⸗ 
agen erfolgte Sonntag Morgen 6% Uhr.] höchſt bedenkliche Erktärung des Vorſtandes[ Bärwalde war eine antiſemitiſche Volks- gierungsrath und Präſident der Akademie der 
Die Ankunft in Hamburg erfolgte um 7 Uhr] der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft zu dieſem verſammlung angekündigt, in welcher der bildenden Künſte v. Ende, Berlin; Polizel⸗ 
Abends. Während der folgenden Feſttafel] Ziele hätte mitwirken helfen, fo ſollte fie uns Verleger der „Staatsbürger⸗Zeitung“ Herrſpräſident v. Windheim, Berlin; Baronin 
murde auf Vorſchlag des Regierungsrathes] von Herzen willkommen geweſen ſein. Bruhn einen Vortrag über „Deutſche und Güldenkron, Berlin; Dr. Friedrich Alexander 
de Cubry unter allſeitiger Zuſtimmung an den 3 auden“ und den „Mord in Konitz“ halten] Freiherr v. Bennewitz, Präſident des königl. 
Generaldirektor Dr. Wiegand ein b ächf. Ober ⸗Verwa i 


auf den Meeren fein, wenn eine derartige 
Flottenmacit, die in dieſer Stärke ange 
i der Küſten Spaniens und Frankreichs bisher 
noch an Geier n auch nz der 
deutſchen Gewäſſer Aufſehen erregt. b 
— Die in den balttauiſchen reifen Herr- 
a 


ſchende Ueberzeugung, daß das — — 


iſchen dem Vatikan und Frankreich 


wollte. Die Verſammlung konnte jedoch nicht ſächf 1 ltungs-⸗Gerichtshoſes, 


erſchiebung durch das neue Vereinsgeſetz er. en 27 99 5 
offtzröſen T tor 2 utes- r 
telegramm für die vom Norddeutſchen Lloyd Ausland. ſtattfinden, weil der Befiter des Lokales, wof den; Graf Traugott Bandiſſin mit Tochter, 


1 fahren werde, wird nach einer der 
| Wiener „Polit. Korr.“ aus Paris zugehenden 


Mittheilung auch an den maßg ‚ja großartige Gaſtfreundſchaft ge⸗ x ; diefelbe abgehalten werden jollte, die Ker-|Niel: Adelheid Gräfin v. Brühl, Potsdam; 
4 1 Stollen getheilt. Die Hoffnung. daß richtet. der Ss che nt gabe des Saales abgelehnt hatte. — In] Moritz Graf v. Brühl, Neumtſihl-Kundorf; 
die Regierung für eine maßvolle und vorfich — Der Vorſtand des Evangeliſchen Bun- die Verhandlung gegen den Grafen Lur Kattſchow im Kreiſe Lauenburg ertrank Gräfin Eliſabech Thun-Naunig, Prag; Wladi⸗ 


nge Durchführung des Geſetzes Sorge tragen des Wahrung der deutſch⸗proteſtantiſchen] S 8 9 am Freitag das gegen zwei Jahre alte mir R. v. Siemiginowski, Torskti x, 
5 werde, wird, wie man verſichert, iß nicht JN — oral ; 8 un aluces. Der Anwalt des Grafen, Bover. Tückterchen des Lehrers Moldenhauer in In Bad Reinerz wurde am 16. Juni 
f enttänſcht werden. Die Beurtheilung des i 
Vorvinsgeſetzes in der Firchli Welt fol: 
durch dieſe Erwartung, ſowie in Folge anderer 
Erwägungen allmälig viel mildere Formen 
angenommen haben. In dieſer Beziehung 
wird insbeſondere auf jene Stelle in de 
jüngſten Senatsrede des Minifterpräfidenten 
hingewieſen, in welcher er darlegte, welche 
Bortheile das neue Geſotz der von dem Wett- 
. bewerb ſeitens der Kongregatianen befreiten 
8 Woltgeiſtlichteit bringen werde. Man glaubt 


\ entlicht folgende Erklärung:] ſtellte den Antrag, . N . N f 
Der Vorſtand der Deuiſchen Adelsgenoſſen⸗ Mitglieder o einem Waſſerfaß, das in der Küche fand. Das das große Parkhotel eingeweiht. Die n 

ſchaft hat es flir ſeine unabweisbare Pflicht“ ſollten, da der jetzige Prozeß von dem ersten Kind hatte in Gemeinſchaft anderer Kinder Lage, die gute Verpflegung und die ſchöne 
gehalten, durch eine Erklärung im „Deutſchen] unabhängig ſei. In der Umgebung des gespielt und war dann allein in die Kikhe ge. Alusſicht machen daſſelbe zu einem ſehr be⸗ 
Adelsblatt“ (Nr. 21 d. J.) die Angehörigen] Palais du Luxembourg herrſcht völlige Ruhe. gangen. Das Faß war bis zur Hälfte mit liebten Aufenthaltsorte für die Kurgäſte. 
der Genoſſenſchaft vor einer dieſer „durch den] Auf den Antrag des Anwalts Boyer i Waſſer gefüllt. — Am Sonntag beging der Ihre Zahl vergrößert ſich täglich und es it 
Evangeliſchen Bund drohenden Gefahr“ zu] der Staatsanwalt Bernard. daß nur die Hriegerverein zn Stepenitz die Feier des ein bedeutendes Mehr von ca. 200 Perſonen 
warnen. Die „in dem Evangeliſchen Bunde] Senatoren, die im erſten Prozeß als Mit⸗ 25jährigen Beſtehens. — In Berg Die gegen das Vorjahr vorhanden. Sehr ange⸗ 
berrſchenden religisſen Anſchauungen“ follen] glieder des Staatsg erichtshofs fungirt haben, ven o w wurde am Sonntag in der dortigen nehm waren in der letzten langen trockenen 


1 1 1 r — 2 2 — 1 N > 7 7 . Zei 1 10 Shri 
nr ge — 3 _ 85 Grafen Lur Saluces abzuurtheilen hätten. en e eee = le SE Dee — 3 
— F ——T—TT bie. Giyanı zum 21. d. Mts. waren an Badegäſten ge die Luft ; und durch reichliche Bafler- 1 


genoſſenſchaft: „Trenes Feſthalten am apoſto-] unterbrochen. Der S erichtshof ; . Ä 4 2 e . 2 Ä 
liſchen Glaubensbekenntniſſe“ und darum über — We TER meldet in Berg⸗Dievenow 254, in Dit-Die- fülle impomiwen. Ganz bejonderes Intereſſe 
„das friedliche Zuſammenwirken beider Kon- ſtzende Fallieres nach Wiederaufnahme der beuow 148 und in Soolbad Kaumin 117. erweckt immer die Rieſenfontaine, welche 
ſeſſionen innerhalb der Genoſſenſchaft gefähr-] Sitzung mittheilt, vom Gerichtshof abgelehnt EEE En: 
den Auf Grund welcher Thatſachen oder wird. Dann beginnt der Aufruf der Zeugen, 1 1 
welcher Veröffoutlichungen des Evangeliſchen von denen ſich mehrere, darunter Paleologue, Kuuſt und Literatur. H = d 3 ubertränk 
Landes der Vorſtand der Drutſchen Adels.] nicht eingefunden haben. Es folgte hierauf Bei Beginn der Reifezeit giebt die Verlogs⸗ exen⸗ und Zanbertrante. 
{ £ genoſſenſchaft dieſen Vorwurf erhebt, iſt in derf die Vernehmung des Angeklagten durch den handlung von Albert Goldſchmidt⸗Berlin fort⸗ In keinem Land wohl mehr als in Por- 
wegen der bei Artikel 18 vorgenommenen ſ erklärung nicht angegeben. Sie enthält aber] Vorſitzenden. Lur Saluces verlieſt eine lange geſetzt nene Bearbeitungen don „Griebe 78 tugal ſpielt der mittelalterliche Aberglaube 
— 8 8 Be. auch n =. ger Erklärung, im welcher er fein Bedauern dar Reiſevüchern“ heraus, fo liegt uns heute in — eine ee — — 
athung ) digen, 8 gtich ] ariffene dächtigung Die enntniß⸗ über ausſpricht, r lun 2 e N bertränte an agesordnung, un 
ö iſt ni | möfpricht, bafı er ihm noch nicht gekun |20. Ruflage die Schweiz vor, welche Buch nicht nur die geringen und unwiſſenden Volks⸗ 


nämlich zu wiſſen, daß Herr Waldeck⸗Rouſſeau 
damit nicht blos die Anſicht der Regierung 
ausdrückt, ſondern ich auf vertrauliche Aeuße⸗ 
rungen einer großon Anzahl non Mitgliedern 
des franzöſiſchen Episkopates geſtützt hat. Es 
wird iborausgejehen, daß die Kammer, an 
welche die Vorlage unter allen Umſtändon 


fein wird, das Goeſetz im Laufe des Inli zue gen fei, die Republik zu ſtürzen. Er tadelt für j kisten i i 
. en ſei, \ . tadel jeden Touriſten in der Schwei Folge der da. 5 5 s 
Sg A : : hierin ferner den Dreyfus⸗Prozeß ſowie die Ausführlichkeit — . Küchen Caaaud ung ein eg —— Auer L 
FF gegen das Heer gerichteten Angriffe; schließ- Iumenthehrlicher Reifegefährter fein dürſte, beſon⸗ vent, böherem Fra ne er 
gemeldet, vor einigen Tagen das van dere lich schildert er die Rolle, die er geſpielt habe, ders willkommen wird es Jedem fein, daß zur weiſe noch der alſte Aberglaube, 0 
1 zweiten an die Regierung gerichtete Erfuchen — . 1 0 Hhoeminmmit daffir die volle Verantwortlichkeit genauen Orientirung 11 überfichtliche Karten bei⸗ auch dor dem ußlichſten Verbrechen 
berathen, baldigst einen Geſetzentwurf vorzu.] Teunt ſich in Jefu Chriſto, dem eingeborenen und behauptet, daß er das Recht gehabt habe, gefügt find. Ferner iſt in dritter Auflage ein zurückſchreckt. denn ſich die Heren nur auf 
legen, welcher eine fefte Entſchädigung für mie Satne Gottes, als dem einzigen Mittler des zu handeln, wie er gehandelt hat. Der Vor- praktiſcher Führer durch Baden⸗Baden und das Kartenlegen und ähnlichen Hokuspokus 
zu Unrecht Verhafteten vorſiaht. Die erſte Heils.“ Er fügt hinzu: und zu den Grund⸗] ſitende Fallieres richtet noch verſchiedene Umgebung erschienen, auch bei ihm erleichtern verlegen wollten. jo wäre der Schaden viel. 
Kammer war der Anſicht, daß es ſich hierbei ſäßen der Reformation“. Damit ift ſein chriſt⸗] Fragen an Zur Saluces, die dieſer aber unbe- zwei Karten die Orieutirung. Schließlich ſeien leicht noch kein fo großer, fie zögen den Dum. 
um eine durch das Reich zu löſende Frage — zugleich aber auch ſein evangeliſcher] antwortet läßt. Die Sitzung wird dann auf. die neueſten Reiseführer don Karlsbad und men das Geld aus der Taſche und damit wäre 
handele, und beſchloß, die Regierung zu cr. Charakter gewahrt. Daß freilich eine Ge-| gehoben, Umgegend (14. Auflage) und von Teplitz die Sache abgemacht. Tauſendmal ſchlimmer 
ſuchen, im Bundesrat für eine möglichft naſſen schaft, bie von ühren Mitgliedern um des In Peterhof lief geſtern Mittag die mit ſeinen Umgebungen (11. Auflage) genannt. find ſchon a 3 namentkich von 
baldige Vorlegung eines Geſetzemwurfs be- „friedlichen Zuſammenwirkens“ willen grund-] Hacht „Alexandria“ mit dem Großherzog von Der Buſch⸗ Trader“ ift eine Geſchichte Frauen und jungen Mädchen mit ſchwerem 
ae — Zurütkſtellung des evangelischen Mecklenburg, der Großherzogin-⸗Mutter und aus zem Bismarck⸗Archtpel betitelt, mit der der 2 gg Fre der Bi — Liebe und 
Sue $ „set eg ae ng a der Herzogin Cecilie an Bord, im dortigen |hefanmte Südſee⸗Reiſende Joh. Wüda in dem Ze En Sole ode liche = —— nicht ital 
komt grinnert und bent Siiderſtande Saen unter Geihütialut ein, nachdem die ſoeben erschienenen Heft Ne. J der Zeitiärift| Ailige Zulage emihalten. Es giebt Leute in 
mat zum Widerſtandeſ hohen Herrſchaften die „Swetlana“ in Kron⸗ ueberall“ (Deutſches Verlagshaus Bong giftige Juſätze en. gie 
gegen die damals Inhmgelegten, in der Gegen⸗ . verlaſſen hatten. Zum Empfange hatten |y, Co., Berlin W. 57, — Preis pro Heft 
wart aber unheitvoller als je wieder erſtarkten e der Kaiſer, mehrere Großfürſten und 30 Pf Die an 
Machtanſprüche der päpſtlichen Kurie mahnt. Großfürſtinnen, darunter auch die Königin 
das iſt ein wohlbegreifliche, wenn auch ſchwer] von Griechenland, zahlreiche hohe Würden⸗ 
boklagenswerthe Thatſache. Wir können es] träger und auch der deutſche Botschafter Graf 
nnr für ein ſchweres Verhängniß erklären, daß v. Alvensleben eingefunden. Nach herzlicher 
zurch die Verquickung der Standesintereſſen] Begrüßung ſeitens des Kaiſers ſchritt der 
mit einem grüblich mißbrauchten Bekenntniß] Großherzog mit dem Kaiſer die Front der 
Mitglieder proteſtantiſch-deutſchen Adels in Ehrenwache ab. Dann verabſchiedeten ſich die 
dem bitter nötig gewordenen Kampfe gegen] mecklenburgiſchen Herrſchaften vom Kaiſer 
— 88 5 l A a. — mit gi 3 Michael 
i Seite und zur Un g er-] Nikolajewi nach deſſen Beſitzung Michai⸗ 
urtheilen laſſen. Wenn wir, wie die Erklärung 3 EN neun 12 
des Vorſtandes jagt, neuerdings „in Verſam : 
Ac des Weis an Erben unterer Jude gon = 
Al es zn unſerer Zwecke ein⸗ rer N 
Zuwirten“ fuchen, ſo hat das ſeinen Grund in Provinzielle Umſchau. 
der tief gewurzelten, aus dem Weſen des evan⸗ Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
geliſchen Glaubens und der Geſchichte des] Helmuth Tenchio zu Stralſund iſt das 
doutſchen Volkes erwachſenen Ueberzeugung.] Konkursverfahren eröffnet. — In Stralſund 
daß der evangelische Adel der Nation den von] begingen geſtern die Geſchwiſter Anna und 
Gott ihm auferlegten und Jahrhunderte lang] Marie Schwebes ihr 25jähriges Jubiläum 
tren und mannhaft erfüllten Beruf hat, die] als Leiterinnen der dortigen höheren Töchter⸗ 
Heiligthümer der Reformation, die Deutſch⸗ ſchule. — In Greifswald hat ſich am 
land groß gemacht haben, auch in der Gegen-] Sonnabend der gewiß ſeltene Fall ereignet, 
wart au ſeinem Theile zu ſchünon und dem] daß bei einer Menſur die Paukanten beide un 
Deutſchen Reiche zu erhalten. Wir meinen, verletzt blieben, dagegen erhielt der hinter 
daß Luthers Sendſchreiben „an den chriſtlichenf einem derſelben ſtehende Korpsdiener einen 
Adel deutſcher Nation“ noch heute ſeine furcht⸗ regelrechten wunderſchönen „Durchzieher“. — 
Reichstags keine Folge zu geben ſei. Es ber- bar ernſte Bedeutung bat, und wünſchen, daß] Ein Gebrauchs muſter iſt eingetragen rnſt 
ſtehr ſich aber ganz von ſelbſt, ſagte dor nicht nur die evangeliſchen, ſondern auch die) Milczewsky in „ einen latt- 
Staatsſekretär, daß, wenn der Bundesrathſ in wahrhaft chriſtlichem Sinne katholiſchen] halter, aus einer mit Spiralfeder und zwei 
8 einen ſolchen Beſchluß faſſe, dies ſo viel Glieder des Adels darauf hören möchten, wenn Haken ſowie drehbarem Stäbchen verſehenen 
| beiße, als: zur Zeit ſei er nicht in der Lage, Luther fein Sendſchreiben mit den Worten au⸗Hülſe. — In Wolgaſt ſtieß am Sonnabend 
Ba, näher mit der Sache zu bejaſſen; die hebt: „Die Zeit des er ai iſt vergangen, auf der Bahnhofschauſſee ein Poſtwagen mit 
5 gegenwärtigen Vorarbeiten genügten ihn: umd die Zeit zu reden iſt gekommen. Ich habe] einem Omnibus zuſammien, wobei der Poft- 
g nicht, um zu einer geſetzlichen Regelung zu etliche Stücke zuſammengetragen, chriſtlichen ſchaffner Schauer vom Bock geſchleudert 
E gelangen.“ Standes Beſſerung belangend, dem schriftlichen wurde. Sch. erlitt eine ſchwere Gehirn⸗ 
2 — Die Seefahrt des „Deutſchen Flatten Adel deutſcher Nation vorzulegen, ob Gott erſchütterung, der er geſtern Morgen erlag. — 
5 vereins“, für welche der Norddeutſche Llond durch den Laienſtand ſeiner Kirche helfen In Kammin hatte am Sonnabend der 
F den Dommpfer „Glückauf“ * Verfügung gewollte; ſintemal der geiftliche Stand, dem es] Kutſcher Dillert vom Dominium Plaſtichow 


treffend die Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
hafteter an den Reichstag zu wirken. Die 
„Nut.⸗Lib. Korr.“ bemerkt hierzu: „Die Frage 
hat den Reichenag hereit3 Aufangs der acht⸗ 
iger Jahre beſchäftigt. Sie wurde dann in‘ 
bindung mit der Frage der Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter immer wieder in 
Anregung gebracht, mit der Löſung der letzte 
ren äber nicht auch entſchieden. Speziell der 
} Abg. Bockh⸗Koburg nahm ſich der Sache Jahre’ 
2 hindurch mit Nachdruck an. In der Kom 


— 


eo die durch den Genuß von 1 
30 Pf.) begiunt. Die anmuthig geſchriebene Er⸗ ee: were, tet tülrden 
zählung führt uns fofort mitten hinein in das wahnfintig wurden oder verdum —— — 
Leben der deutſchen Anſiedler im Bismarck⸗ daß jemand den wirklichen Grund er 
Archipel. Jedenfalls dürfen die Leſer von e Boringiefin er 
ebevalt“ fih für die nächten Wochen auf eine ihrem Aberglauben auch über alle Maßen eiier- 
äußerſt ſpannende und unterhaltende Erzählung an; ; . 
N N 5 tig zu ſein pflegt, ſo kann man ſich vor 
freuen, die ihren beſonderen Reiz dadurch erhält, 8 taglich auf bieſe 
daß ihr Sehanplah das beutiche Sinfer-Shuß-| Art verüßt werden. Die Auſſicht der Polizei 
gebiet iſt. In demselben Heft beginut Dr. Guſtav und Behörden über dieſe „Heyenneſter iſt 
Diercks eine Artitelſerie „Kulturbilder aus Nord⸗ f f71t7!7... dr Arte Birke 
afrika“ mit einer Skizze Marokkos, G. Lehmann: hr liche Wikbräuche mer mehr zu. In 
Telskowoki macht uns in einem „Beſuch auf dem Shiabon giebt es ganze Stadtviertel, die ſoge⸗ 
Seemannsamt“ mit der Bedeutung und den Ein⸗ nannte Juderio und uteri in se Sin 
richtungen dieſes Inſtituts vertraut, während der Hexen ihre Höhlen befiken. Und eine paſſen⸗ 
Senna Sochjecfiiherei in ber Rorbiee ier. dere Umgebung liebe ſich wirklich kaum für ihr 
mmingdoft einen umfangreichen, äußer beten lichicchenes Handwerk erträumen. Enge 
eſſanten Aufſatz widmet. Die beiden Arbeiten 5 - u 
e Gi ſchmutzige Gaſſen kreuzen ſich nach allen Sei- 
„Landungsmanöver“ und „Die Kieler Woche und 8 „af in Diefel- 
t Mira - 10 ten, jo eng, daß das Tageslicht kaum in dieſe 
ihre Regatten“ zeichnen ſich durch eine Reihe) per einzudringen vermag, Armuth, Lafter und 
wohlgelungener prächtiger Illuſtrationen aus. Faulheit haben dort gemeinſam ihre Wohnun⸗ 
„Im Verlage von R. Eiſenſchmidt, Berlin] gen aufgeſchlagen, kein ehrlicher und undeſchol⸗ 
NW. 7, erichien joeben eine neue Karte von tener Menſch pflegt ſich ohne Grund noch Noth⸗ 
Oſt⸗C ina (1 31 000 000 — 22 Blatt. unauf⸗] wendigkeit in dieſes Straßengewirre zu ver⸗ 
gezogen 1,50 Mark), herausgegeben don der irren und auch die Polizei betritt ungern 
Kartograph. Abtheilung der tönſgl. Landes⸗ anders als zu zweien oder dreien dieſes Stadt⸗ 
aufnahme. Dieſes neue Kartenwerk der tönigl. viertel. Schon die Umgebung allein kommt 
Landesaufnahme wird das Intereſſe weiter Kreiſe alfo den Hexen zu Gute, die Dekorationen 
auf ſich lenken; bisher wurden die Blätter: haben ja ſtets einen großen Einfluß, und nun 
Peking Mukden, Tfingtau, Tſinaufu verbffent⸗ denken wir uns noch ihre Wohnungen mit 
licht. Das dazu gehörige Ueberſichtsplatt iſt von Skeletten, Todtenſchädeln, Kohlenbecken uf. w. 
der oben genannten Verlagsb chhandlung unent⸗ ausgeſchmückt und wir werden faft eine Wie⸗ 
geltlich zn beziehen. [178] derholung der Hexenküche auf dem Blocksberge 
5 . Mr 1 * gi a. 
” ber a ähig ſind, um ihre Opfer um das 
Aus den Bädern. Geld zu betrügen, das beweiſt uns folgender 
In Teplitz⸗Schönau iſt in Folge] Vorfall, der von der Preſſe beſprochen wird 
der günſtigen Witterung die „Saiſon“ bereits] und wirkliches Grauen erregt. Es eriftirt in 
etwas friih in Gang gekommen, der Verkehr] Portugal der Aberglaube, daß das Blut aus 
iſt bedeutend größer als in derſelben Zeit des] der Handfläche kleiner Kinder bis zu fünf 
Vorjahres. Diekomfortablen Kureinrichtun⸗ J Jahren eine beſondere Zauberkraft beſitze. 


5 zu Gunſten der Entſchädigung unſchhuuldig 
Beryafteter zu fallen. Die Reſolution wurde 
einſtimmig in der Kommiſſion, wie demmächft 


. Zt. ſoagr, daß dieſe Frage für ihn noch 
5 ingender ſei, als die der Entſchädigung 
i unſchuldig Verurtheilter. Wie vom Staats- 
b ſekretär des Reichs juſtizamts am 4. Februar 
f 1901 mitgetheilt wurde, machte ſich der 
5 Bundesrath nach längerer Erwägung dahin 

ſchlüſſig, daß den bezüglichen Anträgen des 


stellt hatte, iſt vorzüglich verlaufen. Der billiger gebührt, ganz mnachtſam geworden am Bollwerk Schweine mit dem Dampfer 
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handlung, mit welcher beiten die neue und Schuppen. Beſonders in Grenzortſchafte · 
Schwurgerichtsperiode am hieſigen Landgericht | der Provinzen Poſen und Schleſien wurden dieſe 
eröffnet wurde, betraf eine Anklage wider die unſcheinbaren Häuschen erbant, vereinzelt auch in 
Arbeiterfrau Bertha Steinkraus aus Zemlin Oſtpreußen. Die niedrigen Thüren dieſer kleinen 
bei Kammin und endete mit der Freiſprechung Ziegenſtälle, Schweinckoben u. f. w., in denen 
der Angeklagten. i | ſich ſehr jelten Ziegen und Schweine befanden, 

* Stettin, 25. Juni. Vor dem gingen ſämtlich nach der ruſſiſchen Greuze. Nun 
Schwurgericht begann heute eine auff legten die Schmuggler, die aus Preußen nach 
zwei Tage berechnete Verhandlung gegen den Rußland herüberſchmuggeln wollten, Abends die 
Sattlermeiſter Hans Miſſelwitz, deſſen] Waaren in dieſe kleinen Ställe; wenn Nachts 
Ehefrau, Emma geb. Tiews, und die Ehefrau] die ruſſiſchen Grenzſoldeten auf ihren Rundgängen 
des Maurerpoliers Karl Thoms, Marthaſſin die Nähe jener Häuschen kamen, thaten fie 
geb. Kant, ſämtlich aus Swinemünde, denen | unbemerkt ein paar Schritte hinüber auf preußi⸗ 
betrügeriſcher Bankerott und Beihilfe zu die⸗ſches Gebiet und holten aus den offenſtehenden 
ſem Verbrechen zur Laſt gelegt wird. Ueber] Stallungen die Waaren heraus, die jo unverzollt 
die perſönlichen Verhältniſſe der Angeklagten und ungefährdet nach Rußland gelangten. In 
wurde Folgendes feſtgeſtellt: Hans Miſſelwitzf den durch dieſen Schmuggel erzielten Gewinn 
zählt 25 Jahre, er iſt einmal wegen Betruges theilten ſich die preußiſchen Schmuggler und die 
mit zwei Wochen und wegen Anſtiftung zum fruſſiſchen Grenzſoldaten. Vor einiger Zeit wur⸗ 
Konkursvergehen mit einer Woche Gefängniß] den mehrere ruſſiſche Grenzſoldaten von ihren 
vorbeſtraft, in Haft befindet er ſich ſeit dem | Offizieren bei dieſem Schmuggel überraſcht, und 
12. Oktober 1900. Frau Miſſelwitz iſt erſt 22 jetzt ind ruſſiſcherſeits umfaſſende Unterſuchungen 
Jahre alt und mit dem Mann zuſammenſim Gange. Eine große Jahl ruſſiſcher Grenz⸗ 
wegen der ſchon erwähnten Anſtiftung zum ſoldaten iſt in dieſe Angelegenheit verwickelt. Sehr = 
Konkursvergehen in gleicher Höhe vorbeſtraft. viele find ſchou verhaftet. 5 
Verhaftet wurde die Frau am 18. Dezember] f 
85 f Frau Thoms befindet — auf — N — 2 — 
Fuß, ſie iſt 43 Jahre alt und bisher unbeſtraft. 5 \ : 

Der Eröffnungsbeſchluß geht dahin, daß M. 9 euere Nachrichten. 

als Schuldner, über deſſen Vermögen das Berlin, 25. Juni. Dem „L. A.“ wird 
Konkursverfahren eröffnet war, Gläubiger be-| aus London telegraphirt: Chamberlain 
nachtheiligt und Vermögensſtücke bei Seite ge-| depeſchirte an den Vorſtand der unioniſtiſchen 
ſchafft habe. Ferner ſoll er nach Eintritt der] Partei in Strafford an Avon, wo eine parla- 
Zahlungsunfähigkeit einzelnen Gläubigern] mentariſche Erſatzwahl ſtattfindet: „Ich hoffe, 
Sicherheit oder Befriedigung gewährt haben, die Wähler werden daran denken, daß ein der 
die jenen nicht zuſtand. Der Erſtangeklagte] Regierung verlorener Sitz noch immer einen 
Miſſelwitz war ſeit 1897 in Swinemünde] von den Buren gewonnenen Sitz bedeutet.“ = 
etablirt, er hatte von der Mutter eine dem ver⸗ Haag, 2. Juni. In der Umgebung 
ſtorbenen Vater gehörige Sattlerei und] Krügers verſichert man mit der größten Be 
Wagenbauanſtalt mit offenem Ladengeſchäft] ſtimmtheit, daß der Aufſtand der Holländer 
übernommen. Bei feiner Verheirathung im] in der Kapkolonie bedeutend an Ausdehnung 
Jahre 1898 erwarb M. von der Mutter die gewänne. General French ſei ohnmächtig, 
Grundſtücke Färberſtraße 51 und 52, die einen der Lage ein Ende zu machen. 

Werth von 36000 Mark repräſentirten und London, 25. Juni. Mehrere Morgen- 
mit einer Hypothek von 12000 Mart belaſtet] blätter verſichern, daß der Beſuch der marokka⸗ 
waren, für 30000 Mark, von welcher Summe] niſchen Miſſion für England ein praktiſches 
nominel 12000 Mark angezahlt und 6000] Reſultat haben wird. Der Sultan von Ma- 
Mark als Hypothek eingetragen wurden. Ge- rokko ſoll ſeinem Londoner Vertreter mitge⸗ 
zahlt hat M. in Wirklichkeit nichts. Die Frau] theilt haben, er wünſche den Abſchluß eines 2 
brachte ihm eine Villa in Ahlbeck mit, deren] Handelsvertrages mit’ England. 2 
Werth auf 60000 Mark geſchätzt wir, auf 
dieſem Grundſtück laſtete eine Hypothek von 
9000 Mark. Demnach wäre die Vermögens- 
lage des Erſtangeklagten als durchaus günſtig 
anzuſehen geweſen, er ſoll ſich aber mit ver- 
fehlten Bauunternehmungen ruinirt haben 
und am 8. Oktober 1900 wurde von ihm der 
Konkurs angemeldet. Das vorhandene Mo» 
biliarvermögen wurde nach der Konkurseröff— 
nung auf 2217 Mark tarirt, während knapp 
ein Jahr zuvor, im November 1899 noch eine 
Verſicherung für Mobilien, einſchließlich Waa⸗ 
ren und Geräthſchaften, in Höhe von 16850 
Mark abgeſchloſſen war. Die Anklage be 
hauptet, daß M. unter dem Beiſtande ſeiner 
Frau und der Frau Thoms Vermögensſtücke 
den Gläubigern entzogen haben, was die An⸗ 
geklagten allerdings beſtreiten. Für die Ver 
weisaufnahme find gegen dreißig Zeugen bes 
ziehungsweiſe Sachverſtändige geladen. 


Eines dieſer ſcheußlichen Weiber, eine gewiſſe] kann; danach hat man ſogar feſt beſtimmtef während Anfragen von vielen kleinen Leuten, 
Cafilda, Ice ſſch 5 2 5 darauf verlegt, viel [Härtegrade in Reihen angegeben: alſo Talk,] die ihr Leben bei der verkrachten HGeſellſchaft 
leicht glaubte ſie auch ſelbſt an dieſes Mittel, Gips, Stahl, Diamant als Härtefkala bedeu- auf Gegenſeitigkeit „Prometheus“ verſichert 
kleine Kinder in ihr ne zu locken und ihnen; ten, daß jeder in dieſer Reihe vorausgehende] haben. Die Geſellſchaft befindet ſich in Liqui 
mit einem ſcharfen Meſſer die Hand aufzu-] Körper von dem nachfolgenden geritzt wird.] dation und verlangt jetzt horrende. Nachſchüſſe 
ſchliten, um das Blut in einem Gefäße auf.] Um nun aber der Schwierigkeit der Stahl⸗ von ihren Verſicherten. Die Nachforderungen 
zufangen und zu ſammeln. Wie lange fie das] bohrung praktiſch zu begegnen, muß man den betragen das Fünffache der Jahresprämie. 
getrieben, läßt ſich nicht mit Gewißheit feit-| Bohrer härter machen, als der härteſte Stahl] Man kann ſich denken, daß eine ſolche Leiſtung 
ſtellen, da die Opfer natürlich weder reden noch der zu bohrenden Gegenſtände iſt. Zu dieſem den meiſten Verſicherungsnehmern nicht uur 
Klage führen können, und fie hätte es vielleicht] Zwecke braucht man nur den übrigens in ge- ſchwer, ſondern ſogar unmöglich iſt. Wir 
noch lange ungeſtört fortführen können, wenn wöhnlicher Weiſe hergeſtellten Bohrer — man] rathen hiermit allen Betheiligten trotz der 
einige Eltern nicht von der Sache erfahrenſwählt zweckmäßiger Weiſe einen kurzen ſtarken Klagedrohung der Geſellſchaft, vorläufig kei⸗ 
und der Polizei Bericht erſtattet hätten. Letz] Spitzbohrer — bis zur Kirſchrothgluth zu er-|nen Heller zu zahlen. Zunächſt iſt nämlich 
zere entſchloß ſich endlich dazu, die Cafilda trotz hitzen; dann ſchreckt man die Spitze des Boh- nicht recht klar erkennbar, wozu jo enorm 
der Fürſprache ihrer Clientele gefangen zuſrers durch Eintauchen in Queckſilber ab, und große Nachſchüſſe nothwendig ſind. Jede 
ſetzen. Man erwartet einen großen Skandals hierauf kühlt man den ganzen Bohrer in ſklare Rechnungslegung fehlt vorläufig noch. 
und iſt geſpannt, den Spruch des Richters] Waſſer. Mit ſolchem Bohrer kann man auch Außerdem aber beſtreiten wir den Liquida⸗ 
kennen zu lernen. glasharten Stahl bohren. toren der Geſellſchaft überhaupt das Recht, 
rer — Die für geſtern Nachmittag angeſetzte noch Nachſchüſſe zu fordern. Durch ein Ur- 
f = Feuerlöſchprobe mit dem MomentLöjche|theil des Oberverwaltungsgerichtes vom 
Konzert. apparat „Excelſior“ (Patent P. C. Carré) auff 3. November 1800 iſt der Geſellſchaft nämlich 
Der Sängerbund des Stettiner dem Exerzierplatz an der Körnerſtraße hatte ein] die Konzeſſion entzogen, fie darf daher keine 
Lehrer-Vereins war diesmal mit ſeinem zahlreiches Publikum angelockt. Es haben hier) Geſchäfte mehr betreiben und ine nad N 
Gartentonzert nach Sommerluſt hinausge. ſchon mehrfach ſolche Löſchproben mit andern] Anſicht wenigſtens — in Fo ge Vorläufig 
zogen und das prächtige Wetter hatte in den Apparaten und Löſchbomben ſtattgefunden und keine Nachſchüſſe mehr einfordern. — 8 5 
ſchöngelegenen Lokal eine überaus zahlreiche] wie bei dieſen wurde auch geſtern zunächſt ein alſo Taſchen zu. Ueber den 1 15 De 
Zuhörerſchaft verſammelt, die den Vorträgen Holzſchornſtein und eine größere Bretterhütte in hinaus wird dieſes traurige der ſe * 
des von Herrn Profeſſor Lorenz geleiteten, Brand geſteckt und mit Hülfe des kleinen, ſehr hoffentlich unſern Leſern se Sea Zn 
trefflichen Sängerchores mit regſtem Intereſſe handlich eingerichteten Apparates die Flammen] ſich fernerhin wieder bei einer W 
folgte. Zwei Kompoſitionen von Mendelsſohn, ſchnell gelöſcht. Intereſſant war die letzte Probe, Gegenſeitigkeit zu eng — Wir 12 855 
„Morgengebet“ und „Abſchiedstafel“ eröffneten bei welcher eine größere Quantität Theer, ge⸗ daß die Gerichte ſich der 9854 Sn x rg 
den Reigen und brachten bei feinfühliger Wie-|mifcht mit Petroleum, entzündet und eine mäch⸗ daß die 2 mehr der 105 f ‚ 
dergabe ſogleich die rechte Stimmung hervor. tige Feuerſäule erzeugt wurde. Auch hier gelang] Nachſchüſſe zu erheben, Pos ru 11 55 
Auch eine weitere Gabe deſſelben Tondichters, es in wenigen Sekunden, das Feuer vollſtändig die Konzeſſion entzogen, * 1 8 1 ür 
das „Sommerlied“ fand freundliche Auf- zu löſchen. Der Geſamteindruck der Löſchprobe über viele 1 b Kl oje b Pfändun⸗ 
nahme. Mit bemerkenswerthem Geſchick wur. läßt ſich als günſtig bezeichnen. indem als er⸗ brechen und diefe en agen a 2 11 0 
den die Sänger in Hegars neckiſchem Ehor wieſen angeſehen werden kann, daß bei dem gen ganz ruinirt werden. Hierzu ran N 
„Der Kleine“ den Schwierigkeiten der Text- erſten Ausbruch eines Feuers der Apparat, recht⸗ daß die erjonen, die event, 1 2 An⸗ 
behandlung gerecht. Dem Humor trugen zeitig angewendet, die Gefahr bejeitigen kann. den, nach Berlin fahren oder die Gesell Haft 
außer dieſer Nummer noch Loewe's „Friede Deshalb iſt deſſen Anſchaffung für Theater, Fa⸗ walt eee Ar 5 — en 
ricus Rex“, das ſchwäbiſche Volksliedchen | briten, a e 50 2 0 5 5 99 5 SR dem Gerichtsſtande Berlin klagen 
„Roſenſtock Holderblut“ und Hoffmanns zu empfehlen, freilich iſt der Preis des Apparates : 8 
Clerzei beat sunt“ in e Weiſe heute noch ein verhältnißmäßig hoher. 387 Zur e e zer 
Rechnung. Das „Waldlied“ aus „Der Rofel — Für das Gaſtſpiel von Frl. Marga⸗ wärtig, hier iR a 5 Kr = 
Pilgerfahrt“ hörte man in Folge der unvor-|rethe Rupricht im Elyſium⸗Theaterſgerichtsperiode 2 ee 1 
hergeſehenen Invaſion eines Schützenumzuges zeigt ſich bereits ein reges Intereſſe, und ſei be⸗ Strafſachen De: 77. a 8 9 
gern, wiederholt und Pfitzners „Waldesfrie⸗ merkt, daß für daſſelbe eine Erhöhung der Ein: Kaufmann Hugo “N Er fee Sn 
den“ ſowie „Liebeslauſchen“ von Schubert ver. trittspreiſe nicht eintritt und daß es nur drei . 85 28. gegen, Schilersdorf 
vollſtändigten das Programm ſehr angenehm.] Abende umfaſſen wird. Frl. Rupricht iſt hier RE an nöftift ni Se = 8 29 + 5 
Die Begleitung zu dem letztgedachten Chor bereits fo vortheilhaft bekannt, daß für dieſelbe er lf 5 Et fön be . 3 Stolzen⸗ 
ſowie das zum „Waldlied“ benöthigte Horn- eine beſondere Empfehlung überflüſſig erſcheint. Ziegler tre a ene mit Todes- 
quartett würde von der Kapelle des 148. Inf. Am morgigen Mittwoch wird „Das Glück im hagen wegen Körp 9 
Regts. geſtellt. Etwas Neues boten im Rah- Winkel“ wiederholt und tritt darin Frl. Proß folge, ein Aunenblicher n ede Diet 
men des Gartenkonzerts die Vorträge eines zum erſten Male nach ihrer Krankheit wieder auf. d 10 ahnhofe er . 
gemiſchten Soloquartetts, worin Fräulein — Der neuernannte Kommandeur der 81. ai An 9 5 ae telegraphiſche Nach⸗ 
Fromm die Sopranpartie übernommen Infanterie ⸗ Brigade in Lübeck, Generxal⸗ Son N Poli 15 ne d 
N hatte. Zu Gehör gebracht wurden Die Ka- Major, „. Sinfingen, war rom Jahre richt am urere Maas 6 
| pelle“ von Lorenz, Mendelsſohn's „Der wan-|1895—97 Oberſtleutnant und etatsmäßiger Stabs⸗ ein Adem e be dhe Kaſſe um 1400 
dernde Muſikant“ und „Die Nacht“ von Trieft, ofſizier bei dem hieſigen Königs⸗Regiment. ſei, nachdem er die vä 


on ichter 5 junge Men 
eine hervorragend dankbare Kompoſition, die — Am 8. Oktober 1849 wurde Gott⸗ dee nan i dee, 


1 ; l 
tried Kinkel, der wegen Kriegsverrath zu nn in die Arme, als er ſich nach der 
Eb nase Zuchthausſtrafe verurtheilt war, Heese ae in Stettin wohnhaften Bruders 
in das Zuchthaus 4 Nangard eingeliefert und erkundigen wollte. Das Geld fand ſich bis auf 
verblieb daſelbſt 6 Monate. Ueber dieſe Haftzeit einen unbedeutenden, ſchon verausgabten Be 
Kinkel's hat jetzt H. v. Poſchinger eine rift trag vor. 
verfaßt, die in der Verlagsanſtalt und Druckerei * Im Hauſe Stoltingſtraße 1 wurde 
A.⸗G. (vorm. J. F. Richter) in Hamburg er⸗ letzte Nacht ein Wirthſchaftsteller erbror 
ſchienen iſt. Die ſenſationelle Schrift bringt eine chen und ausgeräumt. Die Diebe nahmen 
eingehende Schilderung der Behandlung und Arennmaterialien, Schaimmein und — 
Führung des verurtheilten Dichters und Bonner Schmierſeife mit. j 
Univerſttäts⸗Profeſſors Gottfried Kinkel während) © * Der bei dem Umbau des Hauſes 
ſeiner Haft in der Strafanſtalt zu Naugard. Paradeplatz 8 beſchäftigte Arbeiter Hermann 
Zum erſten Male lichtet ſich hier der Schleier Handtte brach heute Vormittag in Folge eines 
über die dunkelſten Tage eines 15 5 Geiſtes, Herzſchlages plötzlich todt zuſammen. 
lich verſtorben. Mit ihm verliert der Buch- der für das Sonnenlicht der Freiheit und für ein * der Wah vom 16. bis 22. Juni 
heide⸗Verein einen feinen eifrigſten Förderer. thätiges, erhabenes Wirken geſchaffen, mitten in] ſind hierſelbſt 74 männliche und 67 weibliche, in 
uneber das Vermögen des Kaufmanns den Jahren jugendlicher Kraft hinter den Gittern Summa 141 Perſonen polizeilich als verſtorben 
Kl, Dom“ des Kerkers ſchmachten mußte. Die Darſtellung gemeldet, darunter 110 Kinder unter 5 und 13 
ſtraße 10, iſt das Konkursverfahren eröffnet, Leigt eine it Milde we dai keen, bei ber graße Perſonen über 50 Jahren. Bon den Kinbern 
— In der Zeit vom 1. April 1900 bis] Strenge mit Milde gepaart war; fie zeigt eine ſtarben 48 an Durchfall und Brechdurchfall, 10 
31. März 1901 wurden im eee ſeltene Seelengröße des Schmachtenden, die ihn an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 7 an Ent⸗ 


Wenne 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Leipzig, 25. Juni. Der Aufſichtsrath 
der Leipziger Bank theilt mit, daß die Bank 
gezwungen ſei, die Zahlungen einzuſtellen. 
Die Schwierigkeiten, ihre Wechſel zu diskon⸗ 
tiren, hervorgerufen durch die Kataſtrophe der 5 
Dresdener Kreditanſtalt, bildet die Hauptver- 
anlaſſung. Der Aufſichtsrath glaubt, daß hei 2 
ruhiger Abwicklung die Gläubiger voll ber 4 
friedigt, auch die Aktionäre auf ein günſtiges 
Ergebniß rechnen können. Die deutſche Bank 4 
in Berlin giebt bekannt, daß ſie in Folge der 
Zahlungseinſtellung dieſer beiden hervor⸗ 
ragenden ſächſiſchen Banken in Leipzig eine 
Jiliale errichten wird. 


dergabe einer Anzahl gutgewählter Orcheſter. 
8 


— 


Stettin, 25. Juni. Eine in den weiteſten 
Kreiſen Stettins bekannte und geachtete Per- 
ſönlichkeit, Herr Amtsgerichtsrath J. 
Hammerſtein, iſt geſtern im Alter von 
55 Jahren in Folge eines Schlaganfalls plötz⸗ 


An der Univerſitätstlinik in Steiburg i B. wurden 
vor einiger Zeit Zerſuche mit Eiſenſo atoſe gemacht 
ud dabei feſtgeſtellt, daß dieſe orgauiſche Verbindung 
von Eiſen mit einem leicht raorbirbaren Eiweißprä⸗ 
parat ſich in hervorragender Weiſe für die Behand⸗ 
lung der Blutarmuth eignet. Dam die Eiſenſomatoſe 
befigt nicht die Nagnheile der üblichen Eiſenprävarate, 
fie ſchwärzt nicht die Zähne, belästigt nicht den Magen ; 
und wirkt nicht flopfend. in Giegentheil, fie regelt 
die Verdauung. regt den Appetit lebhaft an und be | 
wirkt Zunahme der Körperkräfte und des allgemeinen 
Wohlbefinden. u 


Vermiſchte Nachrichten. 


L Für vergeßliche Briefſchreiber iſt 
jetzt in einigen Berliner Vororten über den 
Briefkäſten eine kleine emaillirte Tafel an⸗ 
gebracht worden, die in ſchwarzen Buchſtaben 
auf, weißem Grunde die Inſchrift trägt: „Auf⸗ 
ſchrift und Marke nicht vergeſſen!“ oder auche 
„Adreſſe, Frankirung und Angabe des Ab⸗ 
ſenders nicht vergeſſen!“ Man begegnet die⸗ 
ſen Tafeln beſonders in ſolchen Vororten, die 
einen ſtarken Sonntagsverkehr haben und wo 
daher die Anſichtskartenſchreiberei blüht. 


Johannes Barts hierſelbſt, Kl 


Lassen Sie sich Seiden- 
ſtoffmuſter — — von der 
Seldenstoff-Fabrik-"nion 


Adolfbricder&l* Zürich scwein. 


Kgl. Hoflieferansen. 
Unerreichte Auswahl in Fonlards⸗ Seidenſtoffen, 
als auch weiße, ſchwarze uud farbige Seide jeder 
Art. An Private porko⸗ und zollfreier Verſandt 
zu billigen Engros⸗Preiſen. Doppeltes Brief 
porto nach der Scheneiz. 


in 3736 Jahres- und 508 Tages - ag d befähigte, ſich ſelber treu bleibend, das verſtimmte zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
33 und dafür an Abgaben] Juſtrument ſeines Gemüthes im alten Wohlklang 5 an Webensſchwäche, 5 an Abzehrung. 5 an 
57 650 Mark vereinnahmt, 482 Scheine wurden] u erhalten und die Kraft ſeiner Seele und die Schwindsucht, 11 an katarrhaliſchem Fieber und i eiben 
f unentgeltlich ausgeſtellt. * Schwingen feiner Phantaſie unverſehrt zu be⸗ Grippe, 3 an Gehirnkrankheiten, 3 an Entzün⸗ — Einer ganz eigenthinnlichen Art des 
— Der Lehrer an der hieſigen Königlichen vahren. Das Buch wird von allen Freunden dung des Unterleibs, 2 an Syphilis, 1 an orga- Schmuggelns an der preußiſch⸗ruffiſchen Grenze 
Höheren Maſchinenbauſchule Diplom-Inge⸗] des Dichters als ein werthvoller Denkſtein er⸗ niſcher Herzkrankheit, 1 an Diphteritis und 1 an iſt man neuerdings auf die Spur gekommen. In 
nieur Wohl iſt mit Erlaß des Herrn Mi- achtet werden. Der Preis beträgt 1,50 Mark. Maſern. Von den Erwachſenen ſtarben den letzten Jahren wurde die Ueberwachung der 
niſters für Handel und Gewerbe vom 4. Juni — Seitens der Verſicherten, welche ſich[8 an Schwindſucht, 4 an Entzündung des Bruſt⸗ Grenze beſonders ruſſiſcherſetts ſchärfer und 
1901 zum Königlichen Oberlehrerſſei der auf Gegenſeitigkeit gegründeten Ver- fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an anderen ſchärfer und fomit das Schmugglerhandwerk immer 
ernannt worden. ſicherungs⸗Geſellſchaft — — eingekauft entzündlichen Krankheiten, 3 au organiſchen Herz⸗ weniger lohnend und dabei gefährlicher. Nun 
— Private wie ſogar Fachleute kommen haben, wird ſchon ſeit Jahren darüber ge- krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an Krebs⸗ haben in den letzten Jahren Kleinbauern und 
ſehr häufig in große Verlegenheit, wenn sich klagt, daß in jedem ver jo auch für 1900 krankheiten, 2 an Schlagfluß, 1 an Wochenbett⸗ Arbeiter auf preußiſchem Gebiete, die in uns 
in glasharten Stahl ein Loch boh ein ganz tender Nachſchuß erhoben wird, fieber und 3 in Folge von Unglücksfällen. mittelbar an der Grewze liegenden Dörfern und 
ren müfſſen; Pe nt Bohrer 1 in * 125 wird 1 der in 8 Be- | ii E TERN NET A a Br —— 
anz einfach, und er muß verſagen, weil eben trag der Prämie erhoben. ie „Berline . . R ? aufgeführt, Die ! 0 i nt⸗ — — 

ein "arter Degenfiand nut 55 einem noch] Morgenpoſt“ ſchreibt hierüber unter dem 21. Gerichts⸗Zeitung. lichen Gehöfte, aber in näfter Nähe der Grenze]. Börſen⸗Berichte. 

härteren geritzt oder gar durchbohrt werden! Juni d. Is. Folgendes: Wir erhalten fort⸗ Stettin, 25. Juni. Die erſte Ver- lagen. Dieſe Neubauten waren kleine Stallungen A Landwirtt⸗ 
b chaftskammer für Vommern. 
— EU un 25. Juni wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Abonnements⸗ Einladung, Bekanntmachung. | Kurort Grund am Harz. a ee 


Weizen 166,00 bis 169,00, Gerſte —,— bis 
Bei der ftattgehabten Musloofung der für 1901 zu Hafer 13700 bis 140,00, Bartoffeln 


Bock - Brauerei. 


Täglich: 


f di 1 inna“. lei i 1 Rathhaus. — 
auf die „Sleltiner Jeilung . ſtilgenden Kreigobligationen des Kreiſes Greifswald W. Römers Hote Te 32 
m 2 nd folgende Num den: 6 Beſte Bedi > - 25,00 bis 28,00 Mark. 

Wir eröffnen oo ein erg wiege L u. in. mitten. er 25 5 . Henn bel Mag e Aufenthalt. 00) Große Spezialitälen Vor Nellung Pla ber 16950 1 3 
ment für den Monat Juli auf die 14 362, 26, 4 52, 76, 78, 106, | Vorz, Vogis 75 F an, warm Frühft⸗ u. Abendtiich 138,00, en 169,00, Gerſte —.—, er 
E täglich 1 E C0 40.2, Yanittagst. C, Weicert’® Hetel, Sautmart 7. Großem Garten - Concert 140/00, Kartoffeln —,— Mark. ee 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn III. Emitfion. ; ausgeführt von der Kapelle des Herrn Muſildireltors Naugard. . a == * „50, 

ng 8. MU Bringe Liter, A, Nr. 37, 41, 52 über je 600 Mt. Bellevue. Lindstädt. En 
c Being” ibn 45 Über 000 m Alto „ Iden- Rretti- Auftreten nur erſillaſſiger Spezialititen. 900 wett. Die 14400, Karton 24,00 dis 
wird bereits am Abend aus⸗ Liter- 1. gr. 9, 28, 41 über je 1500 Mk. Bous üftig. \ * tell Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 1 Kolberg. Roggen 136,00 bis —,—, 
gegeben. „ B. Nr. 84 über 400 Mt. Brettl⸗Preiſe. ‚OrStelung. Breife der Pläge: Weizen 175,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
Die Redaktion RE Donnerftg: | Auto kit ät. erte 25 Pig. e e e Pie, 5400 her 1000 Bis — auh 
* G 2 „ „ * 3 5 = , N 5 
der „Stettiner Zeitung“. Littr. A. Nr. 1 3 — or 107, 112, 114 über je Suftiielpreile. Luſtſpiel in 3 Akt. v. Hans Sc Bei ungüuſtiger 2 N die Vorſtellung Stolp. e res bis 28 Weizen 
8 T m e ſtatt. — —,—, Gerſte —.— 8 —— 
„ B. Nr. 16, 91 über je 500 Mk. l lab. 1 ee Ve x * 
N Bekan . Fi schung. „ ent . 9% 97, 100 129 über je 200 am Elysium Theater. Thierausſtellung und Volksbelultigungsplat.) Safer 10,00 bis ——, Kartoffeln 20,00 bis 
Die Lieferung und Sffielung eines 8. fal en Iittr. 2 . 1, über 500 mt 1 W Das Glück im Winkel. Etablissement = Bene? ; 3 180 20. l 
T.. a Im ege Det Bfentihen 1 10 5 17,38, 10,20, | Dome: Tann feen „Alte Liedertafel“. %% one 132,00 bis 185,0, Mastoffeln 
Ausſchreibung vergeben werden. 2, 23, 28, 25, 26, 27, 28, 29, Bons umgilig Die Mission. Liaglich: 20,00 bis 25,00 Mart. | 
Augebote hierauf find bis zu dem auf 80, 31, 32 über je 200 ME, Große Specialitäten⸗Vorſtellung. atz Anklam. Roggen 136,00, Weizer 


N iel in 8 Akten von Philippi. 

onnabend, den 6. Juli 1901, Vorm. 11 Uhr, welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt |... Be 
ein der Gasanſtalt 1, Wotumerensborferfmabe webe, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 7902 ab Freitag: 2. Gaſtſpiel ee e ee 
25, Zimmer Nr. 1 act n ee ab. ber — 3 5 . Behandlung. 

it der A t verſehen abzugeben, woſel er ſpäteren eitstermine ſowie der Talon EEE z * 2 
auch die Erg heben in Gegenwart der. 2 der Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen. za > Up: KKK 


e ſte 186,00, Hafer 138,00, Kartoffeln 
—.— Mark. 3 
Platz Greifswald. Roggen 134,00 
Weizen 166,00, Gerſte —,—, Er 134,00, 


Decentes Familien Programm, 


Anfang 8 Uhr. 
Entree: I. Platz 90 O, II. Platz 20 9, 
A. Engelhardt, Mufifdivector. 


erſchi 3 Greifswald, den 15. Juni 1901. Kartoffeln —.— Mark. 
e, und Gaben en ſind eben⸗ 1 Der Lanbrath 2 B8 3 Kleine Domftrafe 5. Stralſund. Roggen —— bis —.—, 
daſclbſt einzusehen, auch zönnen die Lieferungs⸗Bedin⸗ — ar Mh Stetti Weizen —,— bis —,—, Gere —.— 8 
gungen gegen portofreie Einſendung von 1,00 % von von Behr. = £ te iner 2000 R Hafer ar bis —.—, Kartoffeln 
bort bezogen Fer Familien Nachrichten aus auderen Zeitungen ® “ „00 bis —.— Ma 
a Der M rat = > 0 Ber Conecertgarten. mE W 
agiftrat, Geboren: Ein Sonn: ee Mbrcht Jenn = inter garten | rer 


Schmalz fe. Wilcor in Tubs 44 Pf. 
Kaum fhieth in Tuba 44 Pf., andere Marten 
in Doppel⸗Eimern 44 Pf. Speck feſt. 
Magdeburg, 24. Juni. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſtto 
fob era Per Juni 9,80 G., 9,40 B. 
i 9,271, G., 980 B., „ Pe. 


Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. Bernhard Jantzen [Barıh]. Eine Tochter: G. Devantier f 
a le Inh.: Paul Schäfer. 


Erbaut aus Lava: 
az und Tuffſteinen. 
Einzig in ſeiner Art. 
Beſonders ſehenswerth: 


— EEE 3 tettin]. \ 
Gefiorben: Zimmermann Hermann Bigalk, 68 J. 
. an oe Leipuger Sänger. 
Königliche Oderſtrom⸗ Bauverwaltung ſoll vergeben Carl Borgwardt, 50 2 Inch) nein Julie 8 re 
wald). eda 


werden, tolftus, 80 J. [Grei Rehberg, 18 J. Abwechſeln 
: N A ugsreiches Programm mit viele: 
nklam!]. K. . oppe geb. Braun, 74 J. humoriſtiſchen Novitäten. 


elbſt, Vorm. 8— 10 Uhr, eingeſehen, Frau 

uch von dort gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſen⸗ AR | 2 9,321 9,86 B. e. —.— 92 

un an, a 5% 5 Mm we ene Baonen| r ee 5, Bogen, Frl.] Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pig. Vorverkauf 40 Mr Grotte. Ape, Wasserfall. 930 72 5 ‚85 tem obet 8 80 . 
. be in dem anf Dienfteg, Kotz’ Garten üeenhafte Beleuchtung, am Tage dus 885 2. der Jannar⸗ März 892%, G, 9% 


Lichtreflexe, Abends durch elekt.. Licht. 
Eigene Lichtanlage. 


Exanuiſite Weine und Biere. 


B. Stimmung beh. 


en. 
erſehene Angebote find bis zu dem auf ſta 
ken . url d. Js., 10 ür Vorm., bare 
et an 5 Unterzeichneten einzurei 
Wil Breklan Ai, ben 7. Juni 1901. 


Padagogium Waren . Maul!“ „armen: 


„ Täglich He 
zsee, dieht g, Laub- u, Nadelwald gel N Frei- Concert. Vorausſichtliches Wetter 2 
üritzsee, e e vr Ha * zoraus ſichtliche i 


ıbriı % Seht! Abends 7 Uhr: 2 bis 12 uh geb für Mittwoch, den 26. Juni 1901. - 
neingenfte.. 0 a ai 5 Mate er — — Grosses Elite - Concert mg mn Keep ur * “ Hübe mit Nied 

- Ter Königl. Maſchinen⸗Bauinſpektor. ind Mee Be g nr! * Speiien auch zu Meinen Preſſen wie bisher. Fa Veränderlich, vorherrſchend krübe a 
— Aarau — — a Veen zu Lonifeufirape 21. wenn. ſchlägen. 18 00 „ 


schäftigung im Freien. 2 Dir. J. Panhans. 


r- 


Hamburg, den 24. Juni 1901. 


u. Be * 
x L D Ä Il} T l 1 Ankunft in Stettin von: 
Neueſte Nachrichten N 05 Elſen al Fah fl Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
fr 5 die Bewegungen Ni 3238 25 int N 1 9 Kr ne A 3 1 1A 206 
5 2 . nt., Jädikendor riezen erſz. t8, 
Hamburg: Amerika Linie. | | vom 1. Mai 1901 ab. wagen ut a. G, Pre e 
f SIRTRRTE 1 5 Frankfurt a. O., Freienwalde über 
12 D Abess nia, 22. Juni Vorm. in Hamburg. 5 Eberswalde 2 Perſz. 2,15 
1 Aeli, 22. Juni 8 Uhr Vorm in Singapore. bach | Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 3 
\ „ Aldgate, — — nach dem La Plata, 8 'h d N D: Kk. a Fra von Stettin nach: Dargeröſe Jem. 3 222 
HM uni von Funcha W W targard, Pyritz, Goldberg, Stolp, (Sreifenhagen, Ferdinaudſtein. Po⸗ 
5 n Auteilala, um sea mu Ferne C E en, or egen, anemar 33 Schmolſin, Dar⸗ re deſuch N R „ 5,08 Morg. 
. uni ri n. Vorm. Dover paſſirt. . — N) Gem. Z. 22 org.] Stargard 
1 ; Grössere Touren: geröſe 1 em. 3 , 0. | Starga „ 5,40 
er 75 Nit Mahn, Wende Denk ee 5 Ur | 3. Jult, 20 Tage, 600 Mk, Stoekholm, Christianie, Thelemarkem,. 3 | Todeind, Greifenhagen Perſßz. 3.35 „| Jafenig „ 88 2 
r b 2 3. Jul, 30 „ 1150 „ Thele marken, Nordkap. a E Jaſenis „ 515 [ Jeeuis (wur Werktags) 6, 
€ T a 2. Juli, 43 „ 1500 Thelemarken, Nordkap. Verschiedene & | Colberg über Naugard, Treptow a. R., Patewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 
{ „ Athen, 23. Juni von Buenos Aires via Emden — 15. Jull, 37 > 1350 „ Thelemarken, Nordka v. Landreisen. = | Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroh, Brſüiſſow 710 „ 
B et 1 12 Uhr Mi Newport? 24. Jul, 20 „ 600 „ Stockholm, Christianin, Thelemarken, F _Ctinenünde „ . 516 | Brosfan, Areuz, Stargard, Neumart Pers. 7,0 = 
N „ Bulgaria, 22. Juni 12 Uhr Mittags von Rework? . Aug., 16 „ 500 „ Christiana, Theiemarken. Stargard, Kreuz, Golberg, Polzin, Angermünde Gem. 3. 73 
1 6 2 Kieinere Touren: * Stolp, Danzig, Soldin, Daber 5 Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 
2 ” — . 3 arg 88 50 ee 8 8 2. Juli, 12 Tage, 355 Mk, Stockholm, Gothenburg, Trollhätta, Kopenhagen. = | Angermünde, Schwedt, Eberswalde, berg Nm. Verſz. 738 
} g Castil d W ens 5 ach Wefinbie Si = 16. Juli, 13 „ 380 „ Desgleichen mit Einschluss der Insel Moen. 1 Berlin Pr 88 Nasen : x 53 77 
’ F 3. Aug., 12 „ 355 „ Stockholm, Gothenburg, Trolihätta, Kopenhagen. „bnigsberg Num. Riftein, Frankfurt Berlin, Eberswalde. Angermiüude, 
a Beru vr N a Harte nach West 5 17. Aug., 14 „ 385 „ Desgleichen mit Einschluss von Wisby. = Pa 5 a 3 an ae = San W „ 9,7 Vorm 
5 a, von Hamburg bi re n eſt⸗ 25 8 2 Paſewalk, renzlau, Ueckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
indien, 23. Juni 6 Uhr Vorm. in Antwerpen. 1 Se hweiz, Oberitalien, 4. Juli, 20 Tage, 570 Mk. 2] Spinemünde, Stralſund, Wolgaft, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
f 5 W von Hamburg nach dem La Plata, 22. Juni 8 I | f Wi el t, I N A te N H 8. Juli, 2 Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
> hr 30 Min, Nachm. Dover paſſirt. = ISle 0 In ONE on, msterdam, aag, 14 Tage, 500 Mk, ®| zenburg, Brüſſow 90 Stolzenburg, Brüſſow oel 
8 5 —— 2,3 Juni 6 Uhr Vorm. in Hamburg. 2 5 I He ] t: Orient, Italien, Russland, Dalmı 4065 Bosnien etc. 5 Jaſenitz 1 ee Greifeuhagen, Podejuch, Bahn, Wilden: 
| 5 8 br 22. Juni 9 Uhr 15 Min. Vorm in 2 m erdst: Anfang November: Elfte Reise um die Erde. — ar a ruch 0 
1 Damb — i 5 
” . An "uni in Buenos Aired. 7 Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besich- . ungerne Schwedt, Freiemdalde ve 7 Wee 5106 
* SN 2 Juni 3 Uhr 15 Min. Nachm. in 5; Ausflüge Trinkgelder u. 8. W. a ” b. x 2a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde Schllz. 10,15 „ 
k EEE 22 1 et. eg N een er 9 = Berlin a ig 80 „ BER er Kreuz. Pyritz, m. j 
b „ ung arlä, 22 Juni in oma Is Stargard, Kreuz, ofen. yritz, gar aber erſz. 10,28 
„ Nassovia, von Newport nach Stettin, 23. Juni] EFranposte este rei! » Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9.22 Vorm. Jaſenitz 10,30 — 
7 7 Ubr Nachm in Kopenhagen. 5 Altdamm, Gollnow Misdroy, 7020-2 Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
E „ Nauplia, von Stettin nach Newyork, 22. Juni N Angermünde, Freienwalde a. O., Freienwalde a. O., Angermünde, 
N 11 Uhr 45 Miu. Vorm. von Swinemünde. 1 a. O., Eberswalde, Schwedt Schnellz. 10,35 u 
„ Nioomedia, 23. Juni 5 Uhr Vorm. von Halifax Berlin „ 10,33 „ Berlin, Angermünde 14 
nach Voſton weiter. 0 Stargard, Danzig. Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Stoines’ 
» 3 = a, 25 gr — ei Mr ea —— F 72 a Pa 9 röſe, Rüenwalde . „ 10,45 5 Bol rien 
1 nach Newyork, 23. Juni 5 Uhr u. Nachm. e gründe riedrie str. gründe Zaſewalk, Stolzenburg, renzlau, renzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
F Cuxhaven paſſirt. * Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Brüſſow Perſz. 1,15 Nchm. 
„ Polynesia, 22. Juni 7 Uhr 30 Min. Nachm. in 1868. Berlin * ®9 (früher Noh ‘enstr. 10). 1868. Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenis RE 5 
b Hamburg. - ; Eraton und Ältestes deutsches Beisehurenau. 5 burg, Malchin, Kleinen. Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
z „ Sambia, 23. Juni 12 Uhr Mitt. von Yokohama. |! burg, Brüſſow, Daber „ 19050 Colberg. Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
„ Sarnia, 23, Juni 10 Uhr Vorm. in Singapore. LL Jaſenitz ae „ | 1 geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnell. 1,30 „ 
„ Sibiria, nach Oſtaſien. 22. Juni 6 Uhr 30 Min. Königsberg Nm. Jäditendorf, Wriezen, Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Berl. 1,40 
Nachm. Dover paſſirt. Küſtrin, Frankfurt a. O. 310: ;, Berlin, Eberswalde, Angermünde . 
r „ Silvia, 22. Juni in Port Said. Altdamm. Misdroy, Swinemünde Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
„ Syria, 23. Juni in Vera Cruz (vom 25 Juni bis 31. Auguſt) „ 1.52 furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
„ Troja, 22. Juni in Rio de Janeiro. Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nchm.] Nm. Jädikendorf, Wriezen(Werktgs.) 300 
: 1 Valdivia, den Hamburg nach Nordbraſilien, 23. Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
* Juni 3 Uhr Nachm. von Oporto. Berlin Perſz. 1,48 = münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
| 55 Jun Sb Ben —— . 2 22. Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ Sr w ei — N 105 8 N. 
5 Juni 8 Uhr Nachm. Dover paſſir Jaſenitz 2, 5 reifenberg, Horſt (Seeba 3 
5 '| fi a5 f Paſewalk, r Strasbung | 8 ar N 3 . — — 
Lübeck, Hamburg nellz. 2, walde, olzin, Kolberg. reuz, 
2 u u 5 Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, z Breslau, Stargard, Borig „ 
* zur Unterſtützung des Pommerſchen Krüppel⸗ Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
5 pfle e⸗Vereins in Stettin burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
1 ge⸗ bruch Perſz. 2,20 „ Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
3 Am 10. April d. Is. iſt in Stettin der Pom⸗ Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,90 „ walk Schnellz. 3,53 „ 
h erg Krüppelpflegeverein zur 2 Br Stargard, Pyritz, Kreuz. Poſen, Podejuch Perl. 4,15 m 
5 dungs fähige verkrüppelte Kinder beiderle Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ Fintenwafde, Altdamm 4314 „ 
5 eee die Leiden feiner Mit. P per ur 930 f B lin. hen n 
. ein offe 1 e e odejit erſz. 3, exlin, erswalde au a 
F menſchen hat, der weiß, welchem Elend die verkrüppelten Angermünde, Berlin Schnellz. 3,35 “ Freienwalde a. O., Angermünde, 
5 Kinder in den ärmeren Fa uilien ausgeſetzt find, wie Altdamm (Vom 1 Jun bis 15. Sept.) Per. 3,10 Schwedt „ 50 „ 
5 | ei —.— ee Eger De Berlin Schuellz. 4,0 „Berlin. Eberswalde. Angermünde, 
BR r 5 i Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Freienwalde 5 5,28 , 
5 Bettel und dem Laſter anheimfallen und ſo körperlich Swinemünde, Wolgast,. Stralſund, Breslau, Kreuz, Stargard 5,38 „ 
x 7 und ſeeliſch 31 zu. gehen. 1 Strasburg. Lübeck, Lanig Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
ien e eee Ba pi l e e ene, e 
h Jaſenitz Bi 5 ahn, Wildenbru Perſz. 5, 
1 Halle ber ＋ 2 7 . 8 9 N Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 Abbe 
l trug chen Wiſſenſchaft der se Kan ie ö . > Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 „ Berlin, Eberswalde, Ungermünde 
1 1 en — tereickt. Angermünde, Schwedt, Freienwalde 5 8 Perſz. 25 =” 
4 1 [4 € 
i Beſchäſtigung und Ausbildung dafür geſorgt wird, daß ee re nn 5.54 „ na, Misdroy 741 * 
80 — ge 22 er —.— Arbeit re Bu Podejuch „ 6,30 Abds. (Nur vom 25. Jun bis 31. dunn 
3 unterhalt ganz oder doch theilweiſe zu verdienen un Altdamm 637 „ [Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
1 na a n ſtalt 1 * zu ſchaſſen Stomato! übertrifft laut U eh hacteriolögischen Untersuchungen ind 1 6,49 9 Prenzlau, en! 
d ine ſolche Anſtalt in e u Stargard, Polzin, Colberg 6,55 zenburg, Stockholm, Crampas⸗ 8 
5 hat ſich der Verein zur nächſten Aufgabe geſetzt. und zahnärztlichen Gutac hten alle bekannten Mundwasser. 1 155 Goll now, Wollin, Kammin, * £ Saßnitz, Stralſund, Brüfow Perſz. 7,35 „ 
8 Zur Erreichung ſeiner Ziele iſt der Verein in erſter Stomatol-Ges. m. b. II. Hamburg 8. Misdroy, Swinemünde, Treptow, Altdamm, Gollnow, Misdroy, 
Ce} inie auf die Privatwohlthätigkeit angewieſen; er Hoflief. S. M. des Königs von Sehweılen und Norwegen. Colberg über Naugard, Greifenberg . 20 Kolberg „ Din 
* dedarf der Anſammlung eines Kapitals und der Zuſage Engros- Vertrieb? Emil Henschel, Stettin. Berlin, Angermünde Semi 718° „ Podeſuch 23 203 
4 laufender Beiträge. Erhältlich in Drogen- und Parfümerie-Geschäften, sowie Apotheken. Stargard, Kreuz, Breslau 8,03 „ Jaſeuisz . 
4 Das Vertrauen auf die gute Sache giebt uns den 5 Podejuch, Greifenhagen, Wudenbwc Altdamm „ 9,55 „ 
But: 8 der Bewohner unſerer 8 ee 4 a 2 Vana, . Kai a Ana 
- Jaſeni > ‚15 mwalpe, olzin, erg, ritz, 
Wer ſelbſt geſunde Gliedmaßen beſitzt, ſich blühender B A Reinerz Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 8 Stargard Schmolſin, Dargeröie, 
85 N ur Bi, ern unh Pen gegen ei - De a ee? — — 1 DR et 5 
3 urch bethätigen, daß er je nach feinem Vermögen f un trasburg, Neubrandenburg, erlin, Eberswalde, Frauffurt a. 
N ſein Scherflein beiſteuert, um das Eleud minder Glide n D em: re Höhen-Kurort — 568 m — in einem schönen und] Crampas⸗Saßnitz, Stocholm, Stol⸗ Freienwalde a. O, Auger milde. 2 
ede eat erfordert einen jährlichen Bei⸗ Bndequellen Mineral a Douebe. und — Pe En A 8 Berli er on 8 weben Strasburg, Stral⸗ Fire: 
8 i > 2, 2 - | Angermünde, Eberswalde, Berlin 2 „ i b . 
1 trag von nur 3 Mark. Auch kleinere Gaben werden richtungen zu Kaltwasserkuren u Massage, ferner einer vorzüglichen Molken-, Se 8 „ 10,59 — ſund, Wolgaſt, Swinemünde. Uecker⸗ 
F mit Dank angenommen, Von den Wohlhabenden aber | Mileh- und Kefy r-Kur-Anstalt. — Hochquellen- Wasserleitung. Angezeigt Angermünde Gem. 3. 11.25 „ münde, Prenzlau. Maſewalt „ 10.50 „ 
2 werden größere einmalige Beiträge erhofft. bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Verdauungs-, Harn- und 
* Gott ſegne jedem freundlichen Geber feine Gabe! Gesehlechts-Organe, zur Verbesserung der Ernſthrung und der Constitution. 
1 Beiträge und Beitrittserklärungen nimmt Beseitigung rheumatisch-giehtischer Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, 
eier ber Unterzeichneten entgegen. Eröffnung Anfang Mai. Prospecte unentgeltlich. 


Der Vorſtand und der weitere Ausſchuß. 


Frau Landesdirektor v. Heyden-Linden, Bismarck 
Ri ſtraße 6, Vorſitzende, Fran Major v. Flemming, 
Wrangelſtr. 4, ſtellvertr. Vorſitzende, Frau Oberin 
v. Hünerbein, Stift Frau 
Sohillow, Roonſtr. 24, Landſchaftsrath v. Boroke- 
> Grabow, Bismarckſtr. 12, Landesrath Scheune- 
mann, Derfflingerſtr. 3, Oberſt a. D. v. Lettow- 
2 Vorbeck, Eliſabelhſtr. 59, Schatz meiſter, 
Baftor Schaefer, Turuerftr, 8, Dr. med. Opitz, 
Bpszialarzt für orthopäd Chirurgie, Friedrich⸗Karlſtr. 34. 


u Dr. Baltzer, Rlömardftr. {8, Frau Laudſchafts⸗ 
Ah v. Borcke- Grabow, Bi marckſtr. 12, Frau 


Aetien-Capital 10 Millionen Mark, + 
STETTIN. Schulzenstrasse 30—31. 
Fernsprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 


Stettiner Schwimmbad 


Rossmarktstr. 14 13. 


Salem, Rittmeiſter 


Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


W 


Höchstmögliche Verzinsung von 


BT 


Eaareinlagen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten, 


Br mode — n e mne 19 1 Erwachsene. ; Kinder. Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung von Waaren und 
dau Cuntz. e re, Kronenhofſtr. 1 Einzelkarte Mk. 0,30 1 Einzelkarte Mk. 0,20 Werthpapieren. 

1 68 lkonſul Gribel, Deutſcheſtr. 33, 3 a ’ . ra AR 0 

5 eee, gene 37, Frau Soail Na, 8 5 12 Karten EEE m 3,00 | 12 Karten . 7 5 L 2,00 Discontirung von Banknecepten und ausländischen Wechseln, 

wialderſtr. 94, Frau Geh. Kommerzienrath Sohlatow, | Jahreskarten 20.00 Jahreskart 12.00 Besorgung von Inensel in Deutschland und im Ausland. 

5 Roßmarkt 1, Frau Polizeipräſident v. Schroeter, 4 ? 2? 2 EN. * u An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 

—  Pinbenfir- 29, Fran Generalleutnant V. Thiele, Sommerkarten ». 1./4. 80% „ 15,00 Sommerkarten v. 1/1 30%. „ 9,00 (Auskunfisertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Birkenallee 13, Geh. Regierungsrath Denhard, Winterk 2 10 1 . . 

Viirkenallee 41, Stabtrath Knust, Bismatditr. 1. er arten 410-313. „ 10,00 [ Winterkarten v. 1.103113. „ 6,00 Cursserlust bei Auslosungen, 

5 Polizeipräſident v. Schroeter, Lindenſtr. 29, Rechts⸗ 1 RT RR 10 Pig. 5 An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 

Mr 


anwalt We"rmann, Königslatz 18. 


Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten findet 
iim September d. J. wieder eite 


Verlooſung 


zum Beſten der Armen nuſerer Gemeinde ſtatt. 


Vermiethung einzelner Sehrankfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 
Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


* 
* 


Familien erhalten jedoch mur bei gleichzeitiger Lösung 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt. 


Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 


Wir 


A 5 bi Seh deut 0 a Wohl: a 25 Pfg. 10 * Rabatt. — 
wollen unſerer irger und bitten bei Abnahme v 2 2 5 2 n 
Leasen zu eaten, daß die anbietenden Perſonen u. Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
einer Legitimation unter Beidruct unſeres Vereins⸗ — 
ſtempels verſehen * Ser für Erwachsene Mk. 10,—, für Kinder Mk. 5,— A hau l I 10 
8 des Peter - Paul - Parochial Vereins. 


x A: 


Fran Superintendent Fürer. 


Verſichernnzsgeſellſchaft 
zu Greifswald, 

K auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
= ländliche Verſicherungen in Pommern, 
8 Brandenburg und Mecklenburg. 

5 n 2. März 1900 bis 

1. März 1901. 

18 Verst 
Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
Verwaltungskoſten nur 1%, Pfg. pro 


2 f 
mit Drahtseilffihrung und Wirbelspanne 
(D. R. G. M. No. 36656) 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkarte . Tr Er 030 
42 Karen = 1, „ 3,00 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stelliner Gemeinnützige Baugesellschaft. 


ap 
8198 10 ep 


Nr. 2617 
(Geſchäft) 


erungsſummes4.310 200 Möbel, 5 U. 
Polster waaren, 


repräſentirt die vollkommenſte und halt barſte 


15 
der W 


ET 


Beeinträchtigt nicht die Faſſade 
100 Mk. — Dur chnittlicher Geſamimt⸗ ig x 
3 Dig. bo 100 Ah 1 0 . x ſowie ganze Ausſteuern in grober 2 si 12 5 e ke Be on 8 bei 
952 erungsfun 
— — are bis zu 60 %. 9 Pu ife Alles und wähle das Beſte! N. | Wertftättenangefertigt, empfiehlt durg geringe gelen 


Preis für gewöhnliche po Ab 1418, 
He mann Liekfeld, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


Privpat⸗Loos⸗Verein 


nimmt noch Mitglieder an Kleine Beiträge, große 
winuchancen. Statuten ſowie alles Nähere durch 
Hermann Wenteroth, Magdeburg. 


auer Art fert, 
|Aönbmanin E 


fite nach, außerordentlich preiswerth. 
Kruse, 


Sammierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


Trauringe 


bis 36 Mark vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Schuhſtraßße 23. 


unkoſteu, der 


a Mobiliar⸗Brand: Verſicherungs⸗ die aus der 


umme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
a Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
zn Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
Bei itrag pro 100 Mk. der Der 
0 5 in Klaſſe 1 7 ie in Kl. II 
ig. in Kl. IT 14 und in Kl. IV 17 Pfg. 
2 Be eiden Abtheilungen . 2 
e auch keine Stempelkoſten.— Schadens. 
bſchägung durch eine Kommiſſion von 
Deſicherten; e senen 
nds und engt n Agenten⸗ 


e 


Zu den beiten aller Caffee-Zuſatzmittel zählen 3 
hieſigen Cichorienfabrik von jr 


J. G. Weiss 
und zwar find 


Caffeeschrot, 
Kaiser Barhbarossa-Caffee und 
Edelwelss-Caffee 


feit Jahren beliebte, vie Fee game Cafe, en kn 
1 8 5 


— 8 . S 3 s — 2 * - f — z Er 
Te a . eu Na A FE 


7 7 


Direktion, 


